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X 199. Halle, Donnerstag den 27. Auguſt 1874.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, d. 25. Auguſt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin

des deutſchen Reichs und von Preußen haben mit ihren Kindern geſtern
Nachmittag über Antwerpen die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten.
Der Stadtrath von Sandown überreichte bei der Abreiſe eine Dank-
und Beglückwünſchungsadreſſe, auf welche der Kronprinz alsbald dankend
erwiderte. Von der verſammelten Volksmenge wurden dem kronprinz-
lichen Paare die herzlichſten Abſchiedsgrüße nachgerufen.

Brüſſel, d. 25. Auguſt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
des deutſchen Reichs und von Preußen ſind heute Nachmittag um
6 Uhr von Antwerpen hier eingetroffen. Am Bahnhofe wurden dieſelben
vom König und vom Grafen von Flandern empfangen.

Brüſſel, d. 25. Auguſt. Dem „Moniteur“ geht über die Ver-
handlungen der hier tagenden internationalen Konferenz eine Mitthei-
lung zu, in welcher es heißt, daß die öffentliche Meinung gut thun
werde, die demnächſt bevorſtehende Publikation des offiziellen Wortlauts
der Verhandlungen abzuwarten, bevor ſie ſich ein Urtheil über dieſe
Verhandlungen bilde. Die Analyſe, welche ein auswärtiges Journal
von den Verhandlungen der Konferenz gebracht, ſei unvollſtändig und
gebe kein getreues Bild weder von den Arbeiten der Konferenz, noch
von denjenigen der Kommiſſion.

Paris, d. 25. Auguſt. Der König von Bayern hat heute in
Verſailles dem Herzog von Decazes in Gegenwart des deutſchen Bot-
ſchafters, Fürſten Hohenlohe, Audienz ertheilt. Der König ſprach dem
ſelben ſeinen lebhafteſten Dank für die ihm gewordene freundliche Auf-
nahme aus und erſuchte ihn, auch dem Marſchall Mac Mahon den
Ausdruck ſeiner wärmſten Sympathie zu übermitteln. Die Abreiſe
bleibt auf Donnerstag feſtgeſetzt.

Paris, d. 25. Auguſt. Zu Ehren des Königs von Bayern wer-
den heute in Verſailles von 11 bis 1 Uhr Vormittags die großen
Fontänen ſpringen. Nachmittags wird der König Groß und Klein-
Trianon und vielleicht, wenn es ſeine Zeit erlaubt, noch das Schloß
St. Germain beſuchen.

Paris, d. 25. Auguſt. Der „Rappel“ meldet, der Miniſter des
Jnnern habe den Präfekten eine Spezialinſtruktion zur Nachachtung zu-

gehen laſſen, in welcher Beſtimmungen getroffen ſind, um den Verkauf
von Waffen an die Karliſten zu verhindern.

Madrid, d. 24. Auguſt. Nach hier vorliegenden Nachrichten
fährt Puycerda fort, den Karliſten energiſchen Widerſtand zu leiſten,
die Regierung hat anſehnliche Truppenverſtärkungen zur Hilfe dorthin
abgehen laſſen. Ebenſo beſtätigen die aus den Provinzen eingegangenen
Neldungen, daß die Loosziehung und Rekrutirung zu der neuen Aus-
ſreurg an allen Orten in der größten Ordnung ihren Fortgang nimmt.

antander, d. 24. Auguſt. Die deutſchen Kriegsſchiffe „Alba-
tros“ und „Nautilus“ ſind hier eingetroffen.

London, d. 24. Auguſt. Nach einer telegraphiſchen Mitthei-
lung des engliſchen Konſuls in Bilbao haben die Karliſten mehrere,
an der Küſte zwiſchen Bilbao und San Sebaſtian befindliche Leucht-
feuer auslöſchen laſſen.

Seutari, d. 25. Auguſt. Wegen des ſchlechten Ausfalls der
Ernte iſt die Ausfuhr von Getreide aus Albanien durch eine Verfügung
der Pforte verboten worden.

New-ork, d. 25. Auguſt. Ueber die Verhandlungen welche
zur Zeit zwiſchen der amerikaniſchen und ſpaniſchen Regierung im
Gange ſind verlautet, daß das Waſhingtoner Kabinet ſeinen Forde-
rungen gegenüber die Aufſtellung von Gegenforderungen, wegen der
von Amerika aus gegen Kuba in das Werk geſetzten FlibuſtierExpe
ditionen für unzuläſſig erklärt habe. Auch heißt es, daß die Regierung

mit dem langſamen Gange der Verhandlungen über die von der Vir-
ginius Angelegenheit her von Spanien zu leiſtende Entſchädigung unzu-
frieden ſei. Für die übrigen Schadensanſprüche dürfte möglicher Weiſe
ein Schiedsgericht in Wirkſamkeit treten.

Zur Lage.
Zu der alten Thatſache, daß der Ultramontanismus mit allen

ſeinen Gefühlen und Gedanken außerhalb unſeres Volkes ſteht, daß er
unſerer nationalen Erhebung und patriotiſchen Begeiſterung fremd und
feindlich geſinnt iſt, liefert die Erklärung des Biſchofs Ketteler von
Mainz über die Gründe, warum die katholiſche Kirche ſich nicht an
der Sedanfeier betheiligen könne, einen neuen betrübenden Beweis.
Angeſichts der Einmüthigkeit und Ungezwungenheit, mit der das deutſche
Volk an allen Orten ſich anſchickt, einen Gedenktag für die große Zeit
der nationalen Wiedergeburt zu begehen, dieſes patriotiſche Feſt als
eine Parteiſache, als eine künſtlich arrangirte Oemonſtration jener Partei
hinzuſtellen, von welcher auch der „Kampf gegen das Chriſtenthum und
die katholiſche Kirche“ ausgeht, iſt eine der ſtärkſten Leiſtungen des
jedem patriotiſchen und nationalen Gefühl gänzlich entfremdeten Ultra-
montanismus. Eine ſolche Geſinnung öffentlich bekannt zu machen,
zeugt von der zunehmenden Verbiſſenheit, dem wachſenden Fanatismus
der ultramontanen Parteihäupter, denen in dieſem Falle hoffentlich das
katholiſche Volk einen energiſchen Widerſpruch entgegenſetzen wird. Wie
zum Hohne geſtattet der Biſchof an dieſem Tage ein Bittamt, damit
„Gott die innere Einheit wiedergebe, ohne welche die äußere Einheit
nur leerer Schein iſt.“ Wie wohl dieſer Mann, der wie kein Anderer
den konfeſſionellen Frieden untergraben, den katholiſchen Fanatismus
aufgeſtachelt hat, ſich eine „innere Einheit“ nach ſeinem Herzen vor
ſtellen mag!Jn Aachen erſcheint ein „katholiſch ſociales Centralorgan“ unter

dem Titel „Chriſtlich ſociale Blätter“, welches gerade jetzt
durch umfangreiche Verſendung von Probenummern den Verſuch macht,
in noch weitere Kreiſe einzudringen. Dieſes Organ, obwohl ſeit einer
Reihe von Jahren beſtehend, hat bis jetzt in der liberalen Preſſe nicht
diejenige Aufmerkſamkeit gefunden, die es wegen ſeiner gefährlichen

Tendenzen verdient. Das Blatt iſt natürlich in erſter Linie ſtockultra-
montan, wie es der Stadt der großen Heiligthümer, in welcher es das
Licht der Welt erblickt, geziemt. Damit verbindet es aber die ſocialde
mokratiſche Agitation in einer Weiſe, wie ſie auch den aus der Volks
verführung ein Gewerbe machenden Arbeiterblättern nicht beſſer gelingt,
und durch dieſe Doppelnatur wird das Blatt, welches die oft geleug-
nete enge Verbindung zwiſchen rothem Socialismus und tiefſchwarzem
Ultramontanismus offen zur Schau trägt, zu einer der widerlichſten
und gefährlichſten Preßerſcheinungen, die unſere an literariſchen Miß
bildungen reiche Zeit aufzuweiſen hat. Aus den ſozialdemokratiſchen
Blättern werden die bekannten Schilderungen des „Arbeiterelends“, die
Ergüſſe gegen den „herzloſen Egoismus des Kapitals“ u. ſ. w. ſorg
ſam geſammelt, gerade wie dort, nicht um Mittel der Abhülfe für viel
leicht wirklich vorhandene Mißſtände zu erwägen, ſondern lediglich um
den Klaſſenhaß zu ſchüren, und dann folgen überſchwengliche Verherr-
lichungen der Verdienſte, welche ſich die katholiſche Kirche ſeit Jahr-
hunderten um die leidende und gedrückte Menſchheit erworben, allent-
halben vermiſcht mit gehäſſigen Ausfällen gegen Kaiſer und Reich,
gegen nationale und patriotiſche Beſtrebungen und ganz beſonders
gegen die nationalliberale Partei. Wenn, wie in dieſem Blatte, wel
ches in der katholiſchen Arbeiterbevölkerung Rheinlands und Weſtfalens
eine anſehnliche Verbreitung haben ſoll, ſozialdemokratiſche und ultra
montane Agitation ſich in harmoniſcher Eintracht verbinden, dann
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begreift man freilich, wie jene Gegenden zum feſten Hort aller reichs-
feindlichen, unduldſamen und friedenſtörenden Beſtrebungen werden
konnten.

Wie der römiſche Correſpondent der florentiniſchen „Nazione“, der
gewöhnlich gut unterrichtet iſt und viel in der Conſulta aus und ein-
geht, wiſſen will, ſoll der Miniſter des Aeußeren von der deutſchen Ge
ſandtſchaft die vertrauliche Mittheilung erhalten haben, Kaiſer Wil-
helm habe König Victor Emmanuels Einladung erhalten fühle
ſich dadurch ſehr verbunden und werde ihr jedenfalls nachkommen, wenn
es ſeine Geſundheit erlaube. Jm Palazzo Caffarelli aber betrachte man
dieſe Mittheilung aus Berlin als eine ſichere Bürgſchaft daß der
Deutſche Kaiſer wirklich kommen werde; ja, man glaube zu wiſſen,
Fürſt Bismarck werde ihn begleiten. Auch habe der Miniſter des
Aeußeren ſchon Maßregeln für den Empfang getroffen. Hr. v. Keudell
iſt noch abweſend auf Urlaub, und man hofft bei ſeiner Rückkunft die
officielle Nachricht zu erhalten. Jndeſſen wollen ſich die italieniſchen
Obrigkeiten nicht unvorbereitet überraſchen laſſen. Der „Apollo“ ſollte
in der Herbſtſaiſon geſchloſſen bleiben da die Stadtverwaltung gern
ſpart, wo ſie kann. Obengenannter. Correſpondent verſichert, der Mi-
niſter des Aeußern habe beſchloſſen das Theater in glänzendſter Weiſe
offen zu halten und dem Jmpreſario ſchon bedeutet, daß er der Regie
rung ſeine betreffenden Vorſchläge machen ſolle. Ebenſo ſollen die
Befehle gegeben worden ſein, die Paläſte in Neapel und Florenz für
den Empfang des hohen Gaſtes bereit zu halten, da der Kaiſer gern
dieſe beiden Städte beſuchen möchte. Die ſo angezeigte Reiſe dürfte
vorausſichtlich Ende Octobers erfolgen. Doch hängt dies wohl von der
Zuſammenkunſt des deutſchen Reichstags ab, bei der wenigſtens Fürſt
Bismarck wird gegenwärtig ſein wollen.

Aus Friedrichshafen kommt die Nachricht, daß der König und
ie Königin von Württemberg, nachdem ſie in Begleitung der

Herzogin Eugen Prinzeſſin Vera von Rußland) am letzten Mittwoch
der Kaiſerin Eugenie auf Arenenberg einen Beſuch gemacht, am
21. Auguſt den Gegenbeſuch der letzteren und des kaiſerlichen Prinzen
empfangen haben. Es ſcheint in der That, daß die ruſſiſche Kaiſer-
familie nicht ohne Sympathieen für die Zukunft Napoleon's IV. iſt.
Auch das „Pays“ wiederholt jetzt die ſchon früher von uns berührte
Nachricht, daß Prinz Napoleon von dem Kaiſer von Rußland
eingeladen worden, den Herbſtmanövern in der Umgebung von Peters-
burg beizuwohnen da es dem Prinzen indeß vor allem am Herzen
liege, ſeine Studien in Woolwich ſo raſch als möglich zu beenden ſei
es noch nicht gewiß, ob er dieſer ſchmeichelhaften Einladung werde
Folge leiſten können.

Man bemerkt, daß je mehr ſich der Ruf „Vive la Republique
in den Orten hören läßt, die der Marſchall- Präſident der franzöſiſchen
Republik beſucht, die Geiſtlichkeit den Ton ihrer Reden ſteigert.
Bereits klingt die Rede des Biſchofs von Quimper viel ultramontaner,
als die des Erzbiſchof von Rennes. Eine Stelle in der Rede des Biſchofs
von Quimper iſt beſonders aufgefallen, nämlich die, wo er ſagt: „Jch
kenne Jhre Ergebenheit für den Papſt und für die Jntereſſen der Reli

gion. Der Clerus der katholiſchen Bretagne verbindet in ſeinen Gebeten
immer die Kirche und Frankreich. Jhre Schmerzen wie der Triumph,
auf welchen er hofft, ſind in ſeinen Augen untrennbar.“

nene

21] Der Weiberfeind,
Novelle von Ludwig Ziemſſen.

(Fortſetzung.)

„Wenige Stunden von hier“, ſprach Frieſen, bis ins Jnnerſte be
glückt über Anni's freudiges Vertrauen zu ihm, „„in dem Dorfe Reh
lingen wohnt und wirkt als Prediger der liebſte Freund von mir

„„Der Prediger Rode?“ warf hier die Frau Wirthin ein, die dem
Geſpräch der beiden jungen Leute bisher in herzlicher, aber ſtiller Theil
nahme gelauſcht hatte.

„„Ferdinand Rode ja!“ antwortete Frieſen angenehm überraſcht
„„kennen Sie ihn?“

„„Wie ſollte ich nicht! Jch bin ja die Schweſter des Küſters und
Lehrers zu Rehlingen, und habe, ehe wir hier die Wirthſchaft pachteten,
faſt ein Vierteljahr lang bei ihm gewohnt und den Paſtor faſt täglich
geſehen. Ach! das iſt ein lieber einziger Mann! Mein Bruder und,
ich glaube, das ganze Dorf gingen für ihn durch's Feuer, und auch in
den Filialdörfern hat man ihn herzlich lieb!““

„„Sie ſehen“, ſprach Frieſen zu Anni gewendet, „„daß ich Jhnen
den neuen Wohnort nicht auf's Gerathewohl ausgewählt. Es iſt ein
Haus in dem es Jhnen recht von Herzen wohl werden wird, und das
Sie nur ungern wieder verlaſſen werden.“

„Nicht wahr, der Herr Prediger iſt verheirathet?“ erwiderte Anni,
beglückt lächelnd.

„„Mit einer jungen vortrefflichen Frau“, beſtätigte Frieſen; und
die Wirthin ſetzte hinzu: „Mein Bruder ſchreibt uns, ſie ſei ein Engel
an Freundlichkeit und Sanftmuth.“

„„O, wie freue ich mich, die herrlichen Menſchen kennen zu lernen“,
rief Anni begeiſtert aus, „und wie wird ſich meine gute Tante freuen,
erfährt ſie aus meinem erſten Briefe, wie wunderbar ſich mein Schick
ſal gewendet hat! Und Jhnen“, fuhr ſie zu Frieſen gewendet inniger
fort, „Jhnen werde ich mein Lebenlang dankbar ſein, daß ſie in ſchwer
ſter Stunde der Verlaſſenheit zu mir traten und Jhre ſchützende Hand
über die arme Waiſe ausſtreckten; mein ganzes Lebenlang!“

„Aber“, wendete ſie nach einer kurzen Pauſe der Rührung ein,
und ihre Augen hingen ängſtlich fragend an ſeinen Mienen, „aber
unter welcher Form werde ich das Haus betreten dürfen Soll
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des Marſchall im Heiligthum der heiligen Anna zu Auray wird die
Anſprüche des Clerus nur noch ſteigern, jedoch werden die Landpfarrer denſel
ben auch geſchickt bei ihren Bauern verwerthen. Sie werden ihnen daz
Beiſpiel des Staatsoberhauptes vorhalten, das ſelbſt zu den Füßen der
Schutzheiligen der Bretagne niedergeknieet iſt. Vor einigen Tagen
machte das Univers dem Marſchall bittere Vorwürfe, weil er nicht in
jeder Stadt zuerſt die Kathedrale beſucht hat, wie das früher die Könige
von Frankreich zu thun pflegten. Dieſe Vorwürfe ſcheinen gewirkt zi
haben und zu Quimper iſt der erſte Beſuch des Marſchalls der der
Kirche geweſen, wo er von der geſammten Geiſtlichkeit der Stadt mit
dem ganzen kirchlichen Pomp empfangen worden iſt. Der Beſuch der
heiligen Anna zu Auray wird vollends den Clerus mit dem „jloyalen
Soldaten“ verſöhnen und nur die Legitimiſten werden ihm noch ferner
ſchmollen.

Das Gerücht, daß Deutſchland mit Spanien wegen der Abtretung
Portoricos unterhandle, hat trotz ſeiner Unwahrſcheinlichkeit die
Londoner Blätter zu verſchiedenen Artikeln veranlaßt. Der Stan,.
dard meint, dem Fürſten Bismarck traue man leider die verwegenſten
Gedanken zu, und ſo ſei es kein Wunder, wenn auch die deutſchen
Abſichten auf Portorico hie und da Glauben fänden, obwohl ein ob-
ſcures Blatt katholiſcher Färbung dieſelben mitgetheilt hätte. Daily
News meinr umgekehrt, einem Staatsmanne wie Bismarck könne man
abenteuerliche Einfälle nicht zumuthen. Zu allem Ueberfluſſe wird das
Gerücht von der Madrider Correſpondencia feierlich dementirt, und
gleichzeitig kommt aus Liſſabon die beſtimmteſte Verſicherung, daß Por-
tugal nicht daran denke, ſeine Anſprüche auf die Delagoa-Bai in Süd-
oſt-Afrika an Deutſchland abzutreten.

Deutſchland.
Berlin d. 25. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen Schulzen in Schönwarling, Landkreis Danzig, jetzigen
Magazin -Verwalter Neumann beim Proviant-Amt in Tilfit, die
Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der Prinz von Wales trifft, wie die Abendblätter melden,
zu Ende dieſes Monats hier ein, um der Confirmation ſeines Neffen,
des älteſten Sohnes unſeres Kronprinzen, beizuwohnen.

Der Kultusminiſter Dr. Falk, der am 1. September ſeinen Ur-
laub antritt, wird, wie wir hören, bis zum 6. October von Berlin
fortbleiben. Er beabſichtigt ſich in Süddeutſchland aufzuhalten und
von da nach der Schweiz zu gehen. Der Miniſter reiſt mit ſeiner
Familie im ſtrengſten Jnkognito, um unterwegs jede amtliche und ge
ſchäftliche Berührung zu vermeiden.

Den Gemeindevorſtänden ſind kürzlich Anweiſungen zuge-
gangen, über die in ihren Bezirken vorhandenen einkommenſteuer-
pflichtigen Perſonen genaue Liſten aufzuſtellen und die bezüglichen
Angaben ſo umfaſſend und vollſtändig wie möglich zu machen, damit
Rückfragen und ſpätere Reclamationen vermieden werden. Beſondere
Rückſichten ſollen hierbei auf diejenigen Perſonen genommen werden,
die bisher Claſſenſteuer gezahlt haben und bei der Claſſenſteuer-Veran-
lagung für 1875 zur Einkommenſteuer überwieſen oder zu dieſer jetzt
neu reranlagt worden ſind. Bei Veranlagung der Einkommenſteuer
pflichtigen zur erſten und zweiten Stufſe iſt es geſtattet, beſondere die
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ich lediglich auf die Güte der lieben Predigerfamilie angewieſen ſein?

Könnte ich durch nichts meinen Aufenthalt im Hauſe zu verdienen

ſuchen
„„Gewiß! gewiß!“ entgegnete Frieſen eifrig, und im Jntereſſe der

Sache unbedenklich eine kleine Nothlüge wagend „mein Freund wünſcht
lebhaft für ſeine junge Frau, die ſich während ſeiner vielen Amtsreiſen
und Amtsarbeiten ſehr einſam fühlt, eine gebildete, ſanfte, geiſtesver
wandte junge Dame zur Geſellſchafterin und wird mir ausnehmend dank
bar ſein, daß ich, der ich ſeine Anſchauungen und Grundſätze wie meine
eigenen kenne, ihm die ſchwierige Wahl abgenommen habe. Seien Sie
gewiß, daß Sie mit offenen Armen und Herzen empfangen werden, ich
gebe Jhnen das Wort eines ehrlichen Mannes darauf!“

„Ach, ich glaube Jhnen ſo gern nur allzugern!“ verſetzte mit
aufſteigender Röthe das junge Mädchen, „und vertraue mich ganz
Jhrer Führung. Jch bin gewiß“, fügte ſie mit ſchönem Vertrauen
hinzu, „Sie wären unfähig, eine häßliche und unwürdige Handlung zu
begehen

ſeligen Freude ſeines Herzens faſt das Wort verſagte „„ich danke Jhnen
innig und werde Jhres Vertrauens werth bleiben! Und da Sie ſich
meiner Führung nun übergeben wollen, ſo laſſen Sie mich mein Amt
auch ohne Zögern beginnen. Kraft deſſen verordne ich, daß Sie ſich in
einem ſtillen Stübchen, das Jhnen unſere gute Frau Wirthin gewiß
einräumen wird auf eine bis zwei Stunden gehorſam zur Ruhe legen,
um die Folgen Jhrer Ohnmacht und der ſchlafloſen Nacht vorſichtig zu
beſeitigen. Während dieſer Zeit ſchreibe ich einen Brief nach Rehlin-
ſgen, uns anzumelden, und ſende ihn durch einen Expreſſen zu Pferde
voraus. Gegen Mittag fahren wir dann ſelbſt, und ich ſollte denken,
daß wir den Weg dorthin in zwei Stunden zurücklegten. Meinen Sie
nicht? Frau Wirthin?“

„Wenigſtens werden Sie nicht viel mehr Zeit gebrauchen er
widerte die Wegekundige.

„Alſo gut! Und nun bitte ich, ſich zurückzuziehen ehe dieſe Wan-
gen nicht ihre volle Röthe und dieſe Augen nicht ihren vollen Glanz
wieder erlangt haben, wird nicht gereiſt!“

Die beiden Frauen lachten, und Anni ſtand gehorſam vom Stuhle
auf: „IJch bin ein artiges Kind, das gern gehorcht““, ſprach ſie mit
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„IJch danke Jhnen für dieſes Wort“, ſprach Frieſen, dem in der
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Leiſtungsfähigkeit bedingende wirthſchaftliche Verhältniſſe der einzelnen
Steuerpflichtigen (eine große Anzahl von Kindern die Verpflichtung
zur Unterhaltung armer Angehöriger, andauernde Krankheit, ferner, ſo
weit die Leiſtungsfähigkeit weſentlich dadurch beeinträchtigt wird, Ver
ſchuldung und außergewöhnliche Unglücksfälle) dergeſtalt zu berückſichtigen,
daß eine Ermäßigung um eine Stufe Statt finden kann. Solche Fälle
ſollen beſonders geprüft oder in eigener Anlage erörtert werden. Nach
einer von den Regierungen gegebenen Anleitung und um ſpätere Ueber
weiſung zur Elaſſenſteuer bezw. ſpätere Ueberweiſung zur Einkommen-
ſteuer thunlichſt ſofort zu vermeiden, ſoll die Prüfung über einkommen-
ſteuerpflichtige Perſonen in Verbindung mit der Reviſion der Claſſen-
ſteuerrollen erfolgen und bis zum 15. September d. J. beendet fein
auch muß die Veranlagung in Reichswährung erfolgen.

Wie hieſige Blätter melden, iſt hier geſtern eine Conferenz zu
ſammengetreten, welche den Normatſchulplan für die mittleren land-
wirthſchaftlichen Lehranſtalten feſtzuſtellen hat. Die Verhand
lungen leitet der Präſident Schellwitz. Unter den Mitgliedern der
Conferenz befinden ſich die Geh. Räthe v. Nathuſius und Wieſe, ſo
wie mehrere Directoren landwirthſchaftlicher Lehranſtalten. Ein Haupt
gegenſtand der Berathung iſt die Frage, ob die genannten Schulen,
um das Recht zur Ausſtellung von Freiwilligen- Zeugniſſen zu erhalten,
zwei fremde Sprachen lehren müſſen, franzöſiſch und engliſch, oder nur
eine von beiden.

Durch Beſchluß der Rathskammer des hieſigen Königlichen Stadt
gerichts vom 20. d. M. iſt auf Grund der 9. 8 und 16 der Ver
ordnung über die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung
gefährdenden Mißbrauchs des Verſammlungs und Vereinsrechtes vom
T. März 1850 die vorläufige Schließung des Allgemeinen
Schuhmacher- Vereins ausgeſprochen worden.

Wie wir vernehmen, iſt geſtern bei dem katholiſchen Pfarrer in
Charlottenburg eine Hausſuchung abgehalten worden, um feſtzu
ſtellen, ob ſich der dortige Bonifacius verein mit Politik be
faſſe. Außer einigen Statuten des Vereins ſoll ſich nichts Graviren
des vorgefunden haben.

Das Vermögen der Stiftung „Nationaldank für Veteranen“
hat in den letzten Monaten wieder bedeutend zugenommen. Es belief
ſich daſſelbe am Schluſſe des vergangenen Monats auf 2i1,431 Thlr.
Jm Laufe des bezeichneten Monats hatte ſich daſſelbe um beinahe
3000 Thlr. vergrößert. Eine weitere Vermehrung des Stiftungs-
vermögens ſteht in Ausſicht. Von dem angegebenen Vermögen gehören
an: dem allgemeinen Unterſtützungsfond 48,800 Thlr., ben Special
ſtiftungen 123,834 Thlr., den Regimenterſtiftungen 29,687 Thlr. und
den Aſſervaten 9110 Thlr., in Summa 211,431 Thlr.

Die Zahl der Königlichen Lehrer- und Lehrerinnen-Semi-
nare beläuft ſich gegenwärtig auf 96, und zwar 68 evangeliſche und
28 katholiſche Seminare. Von dieſen entfallen auf die Provinz Preußen
13 (9 evangeliſche und 4 katholiſche), auf die Provinz Brandenburg 10
(ſämmtlich evangeliſch), auf die Provinz Pommern S (ebenfalls ſämmt
lich evangeliſch), Poſen 6 (3 evangeliſche, 3 katholiſche), Schleſien 16
(6 evangeliſche, 10 katholiſche), Sachſen 10 (9 evangeliſche, 1 katholi
ſches), Schleswig Holſtein 3 (ſämmtlich evangeliſch), Hannover 9 (8
evangeliſche, 1 katholiſches), Weſtfalen 7 (3 evangeuiſche, 4 katholiſche),!

HeſſenNaſſau 6 (5 evangeliſche, 1 katholiſches), endlich auf die Rhein
provinz und Hohenzollern 8 Seminare (4 evangeliſche, 4 katholiſche).

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Saalſchleuſen zu Rothenburg und Alsleben
müſſen wegen Reparatur vom 15. September cr. ab für die Schiff
fahrt geſperrt werben, und zwar: die zu Rothenburg auf die Dauer
von 4 Wochen, die zu Alsleben auf die Dauer von 8 Tagen.

Vom herzogl. altenburgiſchen Gerichtsamte I. Abtheilung iſt
laut Bekanntmachung vom 21. d. nunmehr wie bereits als bevor-
ſtehend gemeldet wurde auf die Jnſolvenzanzeige der Altenburger
Zuckerfabrik, Kohlenbau- und landwirthſchaftlichen Jn-
duſtrie- Geſellſchaft zu Zechau zu deren Vermögen der Concurs-
prozeß durch rechtskräftig gewordenes Decret eröffnet worden.

Bismarck Hymne.
Wo die Starken gedeih'n, wo die ringende Kraft
Aus dem hungrigen Boden ein Fruchtland ſchafft,

Wo das Schlachtſchwert ſchneidig die Lüfte durchſauſt,
Wenn der Kriegsſturm wild um die Grenzen brauſt:

Die Mark, die ſand'ge, den Helden gebar,
Der die Schwingen löſte dem deutſchen Aar.

Gedenkt ihr des Wort's, das der Herrliche ſprach
Zu den Männern des Volkes es hallte nach
Jn den Herzen der Völker wie Frühlingsſturm,
Wie Glockenläuten von Thurm zu Thurm

Helft nur in den Sattel dem deutſchen Reich,
Es wird ſchon reiten den Beſten gleich!

Und wieder ſprach ein gewaltiges Wort
Der Sohn der Mark, das dröhnet fort,
Das ſchlägt noch immer mit ſiegender Macht
Die hohe, die herrliche Geiſterſchlacht,

Dies Wort ein Meer birgt es von Licht
Nein, nach Canoſſa geh'n wir nicht!

Es ward zum Feuerbrand dies Wort,
An dem das gift'ge Unkraut dorrt,
Zum Regen ward es, zum Sonnenſchein,
Jn welchem die Früchte des Geiſtes gedeih'n,

Und wenn ſeine Sendung dies Wort vollbracht,
Dann iſt vor dem Tage entwichen die Nacht.

Heil Dir, Du herrlichſter Sohn der Mark,
Von eiſernem Muthe, von Geiſte ſtark!
Heil Dir, der Du in Schlacht und Schlacht
Alldeutſchland einig und frei gemacht!

Du aber, Allmächt'ger auf himmliſchem Thron,
Schütz' ihn, Alldeutſchlands beſten Sohn!

bezaubernd ſchelmiſchen Tone, der Frieſen's Blut ſtürmiſch zum Herzen
trieb „„aaber darf ich nicht wenigſtens auf dem Sopha ruhen

„„Sopha mag erlaubt ſein“, ſprach er, mit einem Blick tiefſter Zärt-
lichkeit die ganze liebe Geſtalt überfliegend; „doch muß auf Kopfkiſſen
und Decke etwa das Plaid da beſtanden werden

„Soll gewiß geſchehen!“ verſicherte komiſch-ehrbar und einen klei-
nen allerliebſten Knix machend, Anni; erröthete dann plötzlich bis zur
Stirn hinauf und eilte, die junge Wirthin bei der Hand ergreifend, zur
Thür hinaus, Frieſen in einer unbeſchreiblich ſüßen Glücksempfindung
zurücklaſſend. „„Der Silberblick des Lebens!“ flüſterte er tief erregt mit
bebender Lippe vor ſich hin, „„der Silberblick des Lebens! o gelobt ſei
Gott, daß auch meinem armen öden Daſein ein ſolcher beſchieden

Lange ſchritt er, alter Gewohnheit folgend, im Zimmer auf und
nieder; aber alle ſeine Bewegungen waren von ſeliger Freude beflügelt,
ſeine Bruſt athmete tief und wonnig, und aus ſeinen Augen glänzte
ein höchſt geſteigertes Seelenleben. „„Der Silberblick des Lebens!“ wie
derholte er in Lauten des Entzückens wieder und wieder, „o ſei geſegnet,
du heilige Stunde! dein Glanz ſoll mein ganzes Daſein überſtrahlen,
wie die lichte Frühlingsſonne!“

Endlich es wurde ihm ſehr ſchwer, ſich zur Ruhe zu zwingen
endlich hielt er inne, ſchloß ſeinen im Winkel ſtehenden Koffer mit

etwas zitternder Hand auf, entnahm ihm Papier und Schreibgeräth und
ſaß wenige Minuten ſpäter am Tiſch, nachfolgenden Brief in fliegenden
Zügen auf das Papier werfend:

„„Mein theurer Ferdinand! Beſäße ich nicht in Deinen rihenen
Briefen, die vor mir auf dem Tiſche liegen, das was mir Muth macht,
ich dürfte nicht wagen, Dir heut zu geſtehen, was mir das Herz bis zum
Ueberſtrömen erfüllt. Einſt wird ſchreibſt Du, ſo Gott will, die
Zeit kommen, wo auch Dein Stahlherz von der ſchmerzlich-ſüßen Empfin
dung der Liebe durchzuckt, Dein ernſtes Auge von weiblichem Liebreiz
gerührt, Dein Ohr berauſcht ſein wird von dem Zauberklang einer ge
liebten Stimme und dann dann werde ich nicht Deiner ſpotten!

thörichten Brief, vergieb mir ſeine innere Unwahrheit, und ſeinen ach!
ſo mühſam erkünſtelten Trotz ugd höre heut die Wahrheit. Schon

ſeit lange, namentlich aber ſeit Empfang des ſchönen Briefes, der mir
Dein neues Glück verkündere, krankte mein Herz an tiefer Liebebedürftig

keit, gegen die ich vergebens die alten thörichten Grundſätze von ehemals

eine kurze Raſt zum, Aufathmen, bis ich ſie wenn Gott ihr Her

auf die Poſt, einen reitenden Boten für denſelben zu beſorgen.
O Liebſter, welch' ein Prophet warſt Du! Vergiß meinen letzten

Halle. Ph. Edner.z r 2 27 2 mals Heilmittel zu verwenden ſuchte. Heut, auf dem Wege zu Euch, habe
ich auf wunderbare Weiſe diejenige gefunden, die mir ich zweifle
nicht durch des Himmels Güte zur Gefährtin meines bisher ſo liebe
leeren Lebens beſtimmt iſt: ein holdes liebreizendes Geſchöpf, eine arme
junge Waiſe, in deren frommes, inniges Gemüth, in deren edle, lautere
Sinnesweiſe einen tiefen Blick zu thun, mir ein Zufall vergönnte, und
die ich nun mit allen Wünſchen und Hoffnungen meiner Seele inbrünſtig
umfange. Ja, auch ich ſpüre, um Deine ſchönen Worte noch einmal
für mich ſprechen zu laſſen, auch ich ſpüre, wie Du beim erſten Anblick
Deiner theuren Frau, im tiefſten Jnnern, daß es ſich hier um Glück
oder Unglück meines Lebens handelt, und alle falſche Scham fällt von
mir ab. Jch bin Deiner, ich bin Deiner lieben Ehegattin, die mir von
allen Seiten als ein Engel an Herzensgüte gerühmt wird, zu gewiß, um
nicht eine große Bitte an Euch wagen zu dürfen. Nehmt mein gelieb
tes Mädchen ach! ſie ahnt noch nicht, wie theuer ſie mir iſt,
unter dem Titel einer Geſellſchafterin Deiner guten Frau einige
Tage bei Euch auf, bis ich mich ihr habe „„erklären““ können, und gönnt
ihr, der vater- und mutterloſen Waiſe, der heut, beim erſten Hinaustritt
in die kalte fremde Welt von einer rohen Frau (der Beſitzerin von Hell
burg) ſehr hart begegnet iſt, o, gönnt ihr unter Eurem ſtillen Dache

nach meinen Bitten lenkt in mein eigenes Haus als holde Herrin
und Beglückerin meines Lebens einführen darf.

Jch folge dieſem Briefe mit Anni in kurzem Zwiſchenraum; gieb
dem Boten ein oſtenſibles Billet an mich als Antwort, damit er es
mir unterwegs einhändige, und empfangt ſchon jetzt ſo ſicher bin
ich Eures Herzens meinen innigſten bewegteſten Dank! Jn wenigen
Stunden umarmt Dich Dein

treuer Raimund.“
Haſtig, ohne das Geſchriebene noch einmal durchzuleſen, (wie brann

ten ihm die Wangen dabei!) ſchloß er den Brief in ein Couvert und Sg
Erſt,

als er dieſen mit den nöthigen Jnſtruktionen verſehen, hatte abreiten
geſehen, kehrte er, etwas beruhigteren Herzens, zum Bahnhof zurück.

(Fortſetzung folgt.)
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Pekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Nachverzeichnete Nutzhölzer:

223 Stück eichene Stammabſchnitte, 3--13 Meter lang und 16
—--79 Em. im Durchmeſſer,

156 birkene 4--9 Meter lang und 1035
Em. im Durchmeſſer,

8 buchene 3-—6 Meter lang und 2846
Em. im Durchmeſſer,

25 aspene u. lindene 4--10 Meter lang und 16
39 Em. im Durchmeſſer,

ſollen

Dienstag den 1. Sept. d. J. von Vormitt. S Uhr ab
im hieſigen Rathsholze, auf dem diesjährigen Schlage über dem Born-
thale, unter den bei der Auction zu eröffnenden Bedingungen im
Wege des Meiſtgebots verkauft werden.

Verſammlungsort: auf dem genannten Holzſchlage.
Allſtedt, den 20. Auguſt 1874.

Der Stadtgemeinde- Vorſtand.

Twickauer Steinkohle, beſte Böh-
mische Braunkohle (Salonkohle), Bri-
quettes, n orpel in ganzen Wagenladungen, ſowie
in kleineren Poſten und im Einzeln empfiehlt bihligſt

s CKohlenniederlage an der Diemitzer Chaussee.
Anfuhre prompt und billigſt.

Bei etwaigen Beſtellungen p. Poſtkarte vergüte das Porto.

zweigverein für Rübenzuchker-Industrie
von Halle uncl Umgegend

Zu der Versammlung des Zweigvereins werden die geehrten
Mitglieder hierdurch zu
Freitag den 4. Septbr. a. c. Vormittag 1I1 Vhr

im MHötel Stadt Hamburg hierselbst
ergebenst eingeladen.

Da nach unserer Mittheilung vom 5. Mai a. c. die Wahl eines
Vertreters unseres Zweigvereins zum Ausschuss des Haupt vereins,
auf die Zeit von 3 Jahren, zu notariellem Protokoll vorgenommen
werden muss, so ersuchen wir die ordentlichen Mitglieder unseres
Zweigvereins, recht zahlreich zu erscheinen zumal in dieser Sitzun
zugleich die Bildung des Comité vorgenommen werden soll, das
sich mit der Vorbereitung zur nächstjährigen General Versammlun
und zugleich 25jährig en Jubiläum des Haupt- Vereins für die Rüben.
zucker-Industrie des deutschen Reichs zu befassen haben wird.

Nach S. 10 unseres Statuts Können die Besitzer von Zucker-
Fabriken oder die im Handels Register eingetragenen Vertreter von
Actien- Gesellschaften die Ausöbung ihres Stimmrechts durch schrift-
liche Anzeige auf Beamte ihres Etablissements, oder auf andere
Mitglieder des Zweigvereins, ordentliche sowohl als ausserordent-
liche, für einzelne oder auch für alle Versammlungen des Zweig-
vereins übertragen.

Die genaue Tagesordnung wird den geehrten Mitgliedern in
dies en Tagen zugehen.

Halle, den 24. August 1874.
Der Vorstand.

G. H. Walter Vorsitzender.
Peht Iuxemburger Tricot-Jacken und Beinkleider fir Serren u. Den

in großer Auswahl. Albert MHenselk.
25 Ruth. Steinknack-Anfuhre in

Lettiner Flur auf die Wege Let-
tin nach Dölau bis Schiepzig,
ſollen Montag den 31. Aug. Mor-
gens 10 Uhr in Höſchel's Lokale

geliefert;

Schwarze Cylinder werden nach neueſter
Fagon umgearbeitet und wie neu zurück-

Filzhüte werden gewaſchen, ge
färbt u. moderniſirt in der Filz- u. Seiden-

Damentaschen
höchſt elegant u. ſehr billig empfiehlt
Albin Hentze, echmeerſtr. 30.

an den Mindeſtfordernden verdun-

gen werden. M ääääLettin, d. 24. Aug. 1874.
Der Ortsvorſtand.

Neubau einer Schulklaſſe
zu Bebitz.

Sonnabend den 29. Auguſt früh
10 Uhr ſoll im Oſterland'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt der Neubau einer
Schulklaſſe öffentlich an den Min-
deſtfordernden verlizitirt werden.
Anſchlag und Zeichnung liegen zur
Anſicht im Schulzenamte aus. Die B.
Bedingungen werden im Termin

bühren pro Zeile 1

P e a e o

S hutfabrik v. L. Wedding Leipzgrſtr 15.

Die„Zeitzer Zeitung“
(das am hieſigen Orte in größter Auflage

erſcheinende Blatt) rempfiehlt ſich allen verehrl. Behörden und Privaten als
wirkſamſtes Publikationsmittel.

Zeitz, im Auguſt 1874. Die Expedition der Zeitzer Zeitung.

Reingehaltene Bordeaux- u.
Rheinweine zu den aner-
kannt billigen Preiſen empfehlen

Gebr. Prursche,
Merſeburger Chauſſee.

z Am Montag iſt ein
ſtarker brauner Hühner

ws u

e hund mit bunter Bruſt
und desgl. Fußſpitzen, auf dem
Halsband der Name des Eigen-
thümers, entlaufen. Der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung
Giebichenſtein, Gartenſtr. 1 b.
Zum Kriegerfeſte Sonntag

Jnſertions-Ge-

Fr. Riächter.
e 4

bekannt gemacht.

Bebitz, d. 22. Aug. 1874. Freitag den
Stange, Schulze. e treffe

Lehrlings- Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern und mit

genügender Schulbildung findet in mei-
nem Geschäft per 1. October a. c. Stel-

lung als Lehrling. iGustav Mann junior.

F

7 z Pferde ein.

28. Auguſt
ich mit einem

Transport guter 4. u.
5 jähriger Däniſcher

d. 30. Aug. ladet freundlichſt ein
der Vorſtand des Krieger-

vereins zu Cöſſeln.
1400 Chlr. Mündelgelder,
10 Jahr unkündbar, hat zum 1.

(Octbr. er. auszuleihen
A. Bleeſer, gr. Berlin 16b.

100 fette Hammel und Schafe
ſind auf dem Rittergute Böſau
bei Hohenmölſen, Station Pegau,
zu verkaufen.

S Stellen ſuchen:

K e
m v

W V
V

ümsteim in Prehyſch bei Merſeburg
Freitag und Sonnabend ſteht ein gro

ßer Transport beſter Schweinfurte
J Zugochſen billigſt zum Verkauf, e

J. wozu Käufer ergebenſt einladen en
Gebr. Friedmannm,Magdeburger Str. 31.

FamilienNachrichten.
Entbindungs-Anzeige,

Die am vorigen Sonntag durch
Gottes Gnade glücklich erfolgte
Entbindung seiner lieben Frau

T -2Sehr tücht. Landwirthſchaf-
terinnen geſ. Alters, in ff. Kü- A. FEDp
thätig einige junge Mädchen,welche feine Küche erlernt; 1 ge empfehlen Wegulateure,

ſchickte Jungfer mehrere an
ſtändige Mädchen, im Schnei-
dern u. MaſchinenNähen geübt,
wünſchen Engagement durch

Frau Binneweiss, (297) Für Uhrmacher

un h Uhrenfabrikanten Sr. Maj. des Konigs, benst an.ells, mehrere Jahre auf Gütern Fabrik in Si1 e W
ächter,Taſchenuhren jeden Genres en gros u. en detail.

Haupt Niederlage für Provinz Sachſen u. Anhalt
bei W. O. Glasserr, Uhrenhandlung

in Magdeburg.

Anna geb. DyKe von einem
Töchterchen zeigt Freunden, Be-
Kannten und Verwandten erge-

Burgkemnitz, d. 25. Aug. 74.
Hennig PFastor.

TodesAnzeige.
Am 25. d. M. endete nach ſchwe

ren Leiden ein ſanfter Tod das Le
ben unſerer theuren Mutter und
Schweſter, der verwitt. Frau Frie
derike Martin geb. Roeſer,

Controluhren und

Fabrikpreiſe.
gr. Märkerſtr. 18.

Möbelfuhrwerl jederGröße empfiehlt bei Um ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtesf z waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs. Anweiſung 5
Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

zügen C. Dettenborn,
Möbelfabrikant.

j d Freundenjeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne was Verwandten und undet„Zahnſchmerzen hohl und angeſtockt find, augenblicklich und Namens der Angehörigen hiermit

igtOdiot (Sahnmund- ergebenſt anzeig Roexer,

Kantor u. Lehrer.
Halle, d. 26. Auguſt 1874.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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zu „12 199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. Auguſt 1874.

Wermzifſehrtes,
Wie das „Journ. de Bruxelles“ meldet, brach am 21. d. M.

in dem oberen Theile des Schloſſes von Amerois, der herrlichen
Sommerreſidenz des Grafen von Flandern, Feuer aus. Bei ungün
ſtigem Winde griff daſſelbe mit rapider Schnelligkeit um ſich, ſo
daß trotz ſchnell herbeigeeilter Hilfe das Schloß bis auf die Um
faſſungsmauern niederbrannte. Das Mobiliar iſt faſt ganz gerettet
worden.

Metesrologiſche Beobachtungen. namentlich aus Wien eintrafen
börſe in überaus feſter Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 25. Auguſt am Unterpegel 0 Meter 74 Cenrim. am 26., Aug. am Untervegel
0 Meter 74 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 25. Aug. Vorm. 0,63 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 25. Auguſt. Am Pegel 0,58 Me

ter (1 Fuß 10 Zolh).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Aug. 132 Centimeter 2 Ellen

8 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
25 Auguſt. Beguänſtigt durch die höheren Notirungen die

i eröffnete die heutige Fonds und Actien
Doch liegen Motive fur eine Hauſſebewegung

Berlin, b.

Kuündigungspreis 49

S z i e r wohl auch außerdem in der gegenwärtigen Situation und beſonders in der UltiAuguſt Morgens 8Ahr. Nachm. Ubr. Abends 10 Uhr. Sagesmittel. n die denn an dem Leſt eigen Börſenſchluß ein freundlicheres Aus
Fuftdruck 334,62 Par. L 334,06 Par. L. 334,26 Par. L. 334,31 Par. L. ſehen verliehen. Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet theilweiſe weſent-
Dunſtdruchkh 2,92 Par. L. z Par. L. 3,25 Par. 2. 2488 Par. lich höher ein und dei regerer Nachfrage wurden auch dann noch weitere Avan
Fel. Feuchtigkeit 78,3 Et. 41,0 vCt. 7 t. 64,5 Et. een erzielt, ſo daß trotz einer ſpäteren Abſchwächung bedeutende Coursbeſſerun-
Luftwärme S 794 S. Rm. 13,0 G. Rm. 9,0 G. Rm. 9,7 G. Rm. gen durchſchnittlich zu konſtatiren waren. Jm Aulgemeinen blieb die geſchaftliche
S leute dte w. Thätigkeit, ſo weit ſie on der Regulirung unabhängig ſich vollzog in engenHimmelsganfſcht völlig heiter. trübe 9. bedeckt j. wolkig 6. Sreuzen; nur der Kavitalsmarkt zeigte ein theilweiſe ziemlich regſames Geſchäft
Wolkenform Nimbus eumnl. Niwb. -str. Ni. r bei recht feſter Haltung. Das Prolongationsgeſchaäft nahm auch heute ziem-

u lich bedeutende Dimenſtonen an; die Devortſätze haden ſich nur geringfüglg geaän
Markthberichte dert. Fur Creditagetien wurden Thlr. fur Frauzoſen fur Lom-Helten G n Wogaen barden Thlr. pro Stück Di-kontoCommanditAntheile für TuürMagdeburg d. 25. Augu. Weizen 65--70 Roggen 55-64 Serſte Fen Devort bewilligt. Der Geldſtand bleibt unverändert fluſſig; das Pri

675-75 Hafer 645-70 für 2000 eder 1000 Kilo. a en er vatDiskonto erhält ſich auf 22/, fur feinſte Deviſen. Von den innernatlo
Börſe, des Kartoffelſriritus, pr. 30,000 Literpr., Loco ohne Faß nalen Spielvapieren ſtanden Credttaetten im Vordergrunde des Verkehrs und

RNordhauſen, d. 25. Auguſt. Pr. 100
13 n Roggen r bisn Hafer n bis48 P vbhne Faß 17 17

Weizen 3 18 n bis 3
Gerſte bisBranntwein pr. 100 Liter

Quedlinburg d. 24. Augnſt. Jm Laufe der verfloſſenen Woche iſt hier Fol
gendes zu nachſtehenden niedrigſten und höchſten Preiſen verkauft worden. Weizen
2000 72-74 Roggen 2000 68-70 Gerſte 2000 6264 a
fer 1200 42244 BHBranntwein 100 Liter zu 48 Tralles 17—-17
Mohnöl, 100 e 4 25 F. Rafff. Ruüböl, 100 à 10108, Ruüboöl,
100 à 10 Leinöl, 100 à IIBerlin, den 25. Auguſt. Weizen: Termine niedriger, ausgenommen Au-
guſt, gekund. 29,000 Etnr. Kündigungspreis 79 Loco 96 79 pr. 1000
Kilogr. nach Qualität bez. vr. dieſen Monat 70—71 bez. neuer gelber 69

ab Bahn bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov.
Dec. 64 bez. April Mal 1960--195 Reichsmark bez. Roggen loco
in ruſſiſcher Waare knarp zugefuhrt. Termine gleich bei Beginu niedriger eröff
nend, wurden alsdann im Verlauf noch zu ferner billigeren Preiſen gehandelt.
Zum Schluß wurde indeß die Haltung weſentlich feſter, gekund. 4060 Etur.

Loco 48—61 nach Qualität gefordert, ruſſ. 48
49 bez. neuer inländ. 55 bez. vr. dieſen Monat 49 bez.
Aug. Sept. u Sept. Oct. 49 bez. Oct. Nov. 48 49bez., Nov. Dec. 487 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmk. bez. April
Mai 1459147 Reichsmark bez. Gerſte, große und kleine, 53— 70 4 pr.
1000 Kilogr. bez. Hafer loeo flau, Termine behauptet, gekund. 8000 Etnr.,
Kündigungspreis 49 F. Loco 55— 62 pr. 9800 Kilogr. bez. neuer ſchleſ. n.
rommerſch. 57— 60 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 57 58 bez. Aug.
Sept. bez. Sept. Het. 55 56 bez. Oct. Nov. bez.Nov. Dec. 55 bez. April Mai 1875 162——161 Reichsmark bez. Erbſen,
Kochwaare 72—-75 Futterwaare 86——-70 bez. Oelſaaten: Winterraps
81--85 bez. voln. 85 bez. Winterruübſen 79—84 nach Qualität bez., poln.

bez. Rüböl ſtill und matt, gekund. Ctnr. Kuündigungspreis
bez. Loco ohne Faß 17 bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 17 bez.
Sept. Oct. I bez. Oct. Nov. 7 bez. Nov. Dec.
bez. April Mai 1875 57. 5 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez.
Spiritus feſt eröffnend, ermattete zum Schluß weſentlich, gekund. 90,000 Li-
ter, Kündigungspreis 27 bez. Loco ohne Faß 27 8 bez. pr. diefen Mo
nat u. Aug. Sept. 27 bis 27 7 bis 26 23 r bez. Sept. Oct. 23
h u bez. Oct. Nov. 22 3 v bis 21 25 bez. Nov. Dec. 21

5-3 r bez. April Mai 64,5-—8 Reichsmark bez.
Leipziger Productenbörſe vom 25. Aug. Weizen per 1000 Ko. oder 2000

netto neuer 72--76 Bf. u. bz. alter 78——80 bz. u. Bf. ſtill. Roggen per
1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66—68 bz. u. Bf. ruſſiſcher 54—57 Bf.
matt. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 netto loco 62 72 bz. Hafer per
1000 Ko. oder 20002 netto loco 64 72 bz. Mais per 1000 Ko. oder 2000

netto loco 61 Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 84 86
f. Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 5 bz. Rubdl per 100
Ko. oder 200 netto loco 18 bz. ver Sept. Oct. 18 Bf., per Oct.
Pov. 18 Bl, per Nov./ Dec. 18 Bf. matt. Spiritus per 10,000 Liter
Proc. ohne Faß loco 27 bz. und 26 25 Ngr. bz. 26 Bf. ver Oct.
Mai 22 10 Ngr. Gd. weichend.

Breslau, d. 25. Aug. Spiritus yr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Aug. 25
bez. Aug. Sext. 25/, bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Aug.
e. Roggen pr. Aug. 55 bez. Sept. Oet. 53 bez. April Mai 150 Mk. bez.

böl pr. Aug. 17 bez. Sept. Oct. 17 bez. April Mai 57 Mk. bez.
Stettin, d. 25. Auguſt. Weizen pr. Aug. 71 bez. Sept. Octbr. 65 bez.

Avril Mai 193 Mk. bez. Roggen pr. Aug. u. Sept. Oct. 48 bez., April Mai
144 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Sept. Oct. 16,, bez. Ayril Mai 56 Mk.
r t loco 26 bez., pr. Aug. u. Aug. Septbr. 26 bez. Sept. Oct.

bez.

„„Hamburg, d. 25. Aug. Weizen loco und auf Termine flau. Roggen loco
weichend auf Termine matt. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1000 Kilo netto 196
Br. 195 G. Aug. Sept. 196 Br. 195 G. Sept. Oct. 196 Br. 195 G. Oet.
Nov. 196 Br. 195 G. Nov. Dec. 196 Br. 195 G. Roggen 1600 Kilo netto
pt. Aug. 172 Br. 170 G. Aug. Sept. 156 Br. 154 G. Sept. Oct. 153 Br.
152 G. Det. Nov. 152 Br. 151 G. Nov. Dec. 152 Br. 151 G. Hafer ſtill.
Gerſte ſtill. Ruböl ſtill, loco 55, pr. Oct. 54 Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus
matt, pr. Aug. u. Aug. Sept. 52, Seyt. Oet. u. Oct. Nov. pr. 109 Liter 100

54. Wetter Veranderlich.
Liverpool, d. 25. Aug. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000 Bal

wurden anfaänglich zu ca. 3 Thlr. beſſeren ſpäter zu abgeſchwaächten Courſen
recht lebhaft gehandelt; Franzoſen und Lombarden wurden gleichfalls etwas beſſer
bei mäßigen Umſaätzen. Die fremden Fonds hatten in feſter Haltung theilweiſe
guten Verkehr. Jn dieſer Beziehung ſind beſonders die Oeſterreichiſchen Werthe
als bevorzugt zu erwähnen unter denen 1860er-, 1864er- und Creditlooſe recht
belebt und höher waren. Außerdem waren Turken ſtelgend und wie Italiener
in ziemlich guter Frage Ruſſiſche Werthe blieben ſtill. Deutſche und Preu
ßiſche Staatsfonds verkehrten ruhig bei feſter Tendenz, landſchaftliche Ptand-
und Rentenbriefe theilweiſe lebhaft. Jn Prioritäten entwickelte ſich normales
Geſchaft, die Courſe blieben behauptet Ruſſiſche Deviſen, LembergCzernowitz e.
ſchienen bevorzugt zu werden. Der Eiſenbahnmarkt wies feſte Haltung bei maßigen
Umfatzen auf. Von Preußiſchen ſchweren Werthen waren die Rheiniſch-Weſtfali-
ſchen Deviſen etwas lebhafter Oberſchleſiſche ruhig. Leichte inlaändiſche Aktien
blieben ſtill. Unter den fremden Werthen können Gallzier als ſteigend und
belebt genannt werden, während Rudol fsbahn zwar gleichfalls lebhaft aber weichend
war. Rumänen und Schweizer Weſtbahn gingen ziemlich lebhaft in feſter Haltung
um. Bankaktien und Jnduſtriepapiere blieven behauptet und ruhig. Disconto
Commandit- Antheile, Aktien der Darmſtädter Bank der Dortmunder Union e.
waren ſteigend und lebhafter.

Leipziger Börſe vom 25. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93 P., do. von 1855 von 100
3 834 bz. do. v. 1847 v. 500 4 99 V.
4 99 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 100 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995, G. à 50 100 P., do. v.
500 5 106 P. do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer Lit, A.
3 90 P., do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Berliner Börſe vom 25. Auguſt

do. v. 1852-1868 v. 500

Preuß. Fonds. f. Sächſiſch Ff. s tConſolidirte Anleihe 4 1057, bz. ereibilige Anleihe n
taats Anleihe (4 100 bz. do. lStaatsſchuldſcheine 3 93, bz. 4St.Pr.-Anl. v. 1855 3 128 G Weh ruß. reren In 8

Heſſ. Pr.Sch. à 40 74 B do m. Ser, s

d u ero. o. 10Pfandbriefe- Nentenbriefe.
Kur u. Neumarkiſche
Pommerſche
Poſenſche

Kur u. Neumarkiſche 4 97 bz.
Oſtpreußiſche 3 88 G

do. 4 087/, z.do. (4 103 B PreußiſchePommerſche 3 875 G Rhein. u. Weſtfäl. 99 B
do. 4 197 G Sächſiſche 99 B

e

S S

4 103 G Schleſiſchedo.
Poſenſche, neue 4 (95*, G

Gold, Silber- und Papiergeld.
Louisd'or. 110 G DollarsSovereigns Fremde Banknoten (995 GNapoleonsd'or 5 13etw. bz. do. einlösbar in Leipzig 997/, G
Jmperlals 5 17 G Oeſterreich. Banknoten (92, bz. B
Jmperials pr. Pfund 467 bz. do. Silbergulden 95* bz.

Ruſſiſche Banknoten (945, bz.

Wechſelcours vom 25. Auguſt.

Berliner Bankdisconto 47/0Amſterdam 280 F. 8 Tage 143 bLondon Pfd. Sterling 8 Tage 6 247 bParis 300 Fres. s Tage 8152 BWien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 9216 bz.
Augsburg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 20G
Petersburg. l 100 S. -Rubel 3 Wochen (94, bz.
Warſchau I00 S. -Rubel 8 Tage 94 bz

Oeſt. Credit. 100. 58-— 116 bz. GDeutſche Fonds. Zf.len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig, aber ſtetig. Midd Bad. Pr.-Anl 67. 4 N16 bz. G do. Lott.-Anl. 60 5107 bz.
ling-Orleans 857 middl. amerikaniſche 8 fair Dhollerah 55, middl. fair do. 35-Fl.-Obl. a. B do. do. 64 99 b. B
Dhollerah 473, g00d middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4i/,, fair Bengal Baier. Pram.Ani. 1 1176 Franz. Anleihe,71,72 51009. bz.

fair Broach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Ma- Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 e bz. G Stalieniſche Rente 5677, bz.
das 5, fair Pernam 8/ fair Siuyrna 6 fair Egyptian 8 Upland nicht Deſſauer St.-Pr.-A. 3 113 bz. G do. TabacksObl. 5199 bz. G
ter grod ordinary neue Ernte NovemberDecember-Verſchiffung 8 d. Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 B do. Tab.Reg.Ac.] 5

Petroleum. (Serlin, d. 25. Aug. Pr. 100 Kilo les 772 bz. r. Aug. Meining. 7 Fl.- Looſe 5 G Rumaänier S7 bz. pr. Aug. Sept. 79 bz. pr. Sept. /Oet. 71 bz. pr. Oct. Nov. 7 bz., Ruſſ. Pr.-Anl. 64 511527, bz.
r. Nov. Dec. 774 bz. Hamburg: Behauptet Standard white loco 10, 60 Ausländiſcheſfonds, III IV do. D. 66 51152, B.Bf. 9, 90 Gd. pr. Auguſt 9, 90 Gd. r. Sept. Dec. 10, 40 Gd. New-Pork Amerikaner rückz. s2. 6 (99 995 bz. do. BodenCred. 5189 dz. G
d. 24. Auguſt): Petroleum in NewHork 11 do. in Philadelphia 115 DOeſterr. ParierR. 66 bz. do. NieolaiObl. 486/, G
Wechſel auf Löndog in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 10. do. Silberrente a ö98 Türkiſche Anleihe 65 5145 bz.
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otheken-Certiſicate.S en r e
n Sachm

ordd ed.Banke .Briefe
C- A.G.

do. 1872.
a à 110

Gothaer Grundered. fob.
Part. Obl. rek. 110Siverr Bodenerd -Pföbr.

Sr. Bod.-Cred.-Pfdbr.
do.auf Ctr.Bod.Cr.-Pfdobr.

Bank-Papiere.
Vachener Disconto
Amſterdamer Bank

Frl. u. Weſt
l rk. Bank
do. J ido. yp.B ubner)do. aklerVBraunſchweiger Sruf

do. Creditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtaädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer Bank
Gewerbebank v. Schuſter

Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditanſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditFeg Ereditanſtalt
nei eSeht editzitz Centr.-Bod.-Cr.A.

e iſche Banke Lrebickint.
Schleſiſcher al gerein
ThuüringiſcheWeimariſ San

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-G.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Verliner Bockbrauerei
Brauerei e
Brauerei Königsſtadt
Braverei-Aetien Tivoli
Unions-Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
Eiſenbahnbedarfs-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.- n Schwarze

omm.b. de
Unk. do.

do. Freund.
do. esRicnbutger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. abrik

do. erkzeug- h F.Croöllwitzer dent erfabrik.

Ct. Gas u. WaſferAxl.
Deſſauer GasGlauziger Zucke äbrik
Görlitzer Eiſenbahnbeda

che Ma

ee aſch.Anſta
arkort Bruckenbau

Heinrichshall chem. Fadrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. Spopritfabrikvent i erſgeee

Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Weſtpreu iſ e
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks. und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngenerArenderg, Bergbau

J

W
0

e
o

Div. 73.
S

J

h h e l

e

l d

2

101 bz.

100 bz. G

997/, bz. G

98 v.
102 G
825, bz.

96 G

35 etw. bz.
30 bz. B
140 G

66 bz.
147 bz. G
78 bz. G
33 bz. G
21 bz.
131 bz.

z etw. bz. G
16

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

v. R. ſgf. 8f.Sehin Sen r 14 3806G r losum e 56 (6 269B Berlin Hamburger I. en. 4 94 G
54 (4 2269B Sertn/Borsd. A. u. B. a 94 bz.Hus lebte 1125B C. 4 (94 GBonifacius 18 (4 1106, bz. G 4 101 bz. Bbruſſig Bergwerk 25 4 224 G Berlin Stettiner J. Em. [4 h

Braunſchweiger Kohlen 6 60 B do. II. Em. a 4 4 95 G
Centrum. 12 4 73, vz. G do. III. Em. 4 (95 GDeutſcher Bergw. Verein 11 656 do. IV. Em. v. et gar.4/,103 G
do. c St. v o 5 (9 G do. VI. m. do. 495 Gdo. (St.A. o (4 9 bz. Bresl. Schw. Freib. G. (4 100 GDortmunder ünion (4 53 bz. G W I. Em. 4102 GDuxer r Atrein o 4 276G o. II. Em. (5 104BGelſenkirchener 23 (4 128, bz. G o. 4 94 BGeorgMarien Bergw. V. l1140 G d III. Em. (4 (942

Harpener BergbauGeſ. (4 257 G do. do. (4/, 101 Gkhernig 17 4 77 B do. 3 gar. IV. Em. (45, bz.örder Hüttenverein 44 (94 G e arg Snbener 5 99 bz. B
KölnMuſener Bergw. 44 68 G MarkiſchPoſener 5i und nurahätte 414 136 bz Raehlhteh hahecatitt 4 101B
König Wilhelm 10 (4 6 B do. v. 186541 101BLauchhammer a s65s bz. B z. do. v. 18734 101 G
Louiſe Tiefbau 4 71 z. G Magdebg.H.Wittenberge 3 73 B

agdeburger 37 (4 216 G Magdeburg-Leipzig III. Em.4 101 G
MWarienhuütte 8 4 (63 G Segen eeeetee a 100 BWMechernicher 12 (4 (134 G Niederſchlefif Maärk. I. S. a 98 B
Menden, Schwerte (4 68 G do. I. er. à 62 4 (967 BOsnabr. l. (4 69 B. Pr.78G do. Odbl. I. u. II. S. 4 98 B
Ppeuir Bergw., 125 Oberſchleſiſche A. 4do. 4 159 i B do. B. 3piro, Bergw.Geſ. 25 (4 131 G do. c. (4Rhein. len Berg. 7 4 75 bz. G do. D. (4 (95 G
Sgleſ. Zinkhutten. 8 44 98 bz. G do. E. 3 86 Bdo. St. Pr. -A. 8 4 100 bz. B do. F. 4 101 GSteinhauſer Hitte 4 706 do. G. (4 101 G
Thale, Eifenwerk 14 57 b. G do. H. 101-, bz. GS ener, St. Pr. 6 179 B do. von 1869 5 103 GEiſenbahn Stamm und do. (Brieg-Neiſſe) aStamm-Prior.-Actien. 1873 u do. ch ehe 4 95
AachenMaſtricht 1 a 34 bz. G do. 5 103 GAltonaKieler 5 4 1107 Starzath Raſt 4Brrr Markiſche 3 (4 (93 bz. m. a IIIBerlinAnhalt 16 4 148, bz Oidreußiſche Sudan 5 105B
BerlinGörlitz 3 (4 36 bz. G Rechte Oderufer 5 11027/, bz. GBerlin amburg 10 (4 1176 bz Rheiniſche 4BerlinPotsdam Masdeb. 4 (4 105 b do. l. Em. v. Staat gar. 3 87 G
BerlinStettin 102 4 150 bz. do. III. Em. v. 58 u. 604 1007. GBreslauSchwd. „Freib. 8 l 4 101 etw. bz. G do. do. v. 61 u. 644 100
CölnMindener 8 (4 1344 bz. G do. do. von 1865 4 100 G
HalleSorauGubener o (4 33“/5 bz. RheinNahe v. St. gr. l. Em. 4 102

o 4 31 bz. SchleswigHolſteiner 4 99aärkiſchPoſener 0 44 38 G Thüringer I. Ser.4 94 BMagdeburg-Halberſtadt 6 4 1110 bz. do. II. Ser. 4 101 G
v r ger 14 (4 254 bz. G do III. Ser. 4 94 Bar t. F. 4 (4 (06 bz. G do IV. Ser. 4 101 BNiederſch ſ.- Mark. gar. 4 (4 (98 G do V. Ser. 4 101 B
NordhauſenErfurt ägr. 4. 3 58 bz.
Drrrſchreß er A. u. 3 Des 9 ChemnitzKomotanu 5

13 4 9 4 v B. S 841oſdreufighe Sabvahn: 8 S dent Silber F
r e nſerbayn 6 4 120 bz. G DuxPrag 5 40 6Rheiniſche 9 (4 137 etw. a bz. Wal. Erb Ludw. S. ar. 5 982 Bdo. B. gar. 4 (4 93 bz. G do. gar. g. 5 (96 bz. II95 G
Lein Rih 4 24 bz. gaſchau de eberg an S 825

-Poſen gar. 4 z pilfenPrieſen 5 757 G5 55 bz. 697Statnlendahn 5 5 39 bz. G u Wtaßdayn sar 63 z
hüringer 7 4 r m. 108 embergCzernowitz gar. 5 75 b.
do. B. gar. 4 (4 (92 bz. G do. do, II. Em. 5 83 bz.do. c. ar. 4, 49, 101 b. G do. do. DI, Em. 5 77, bz. BBerümoriiger St.Pr. 5 1106027, B Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 318, bz.
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Zweite Beilage zu 199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, d. 25. Auguſt.
Mit Einführung des neuen Maaß- und Gewichts-Syſtems, wie

der Mark währung bieten ſich uns die langerſehnten Vortheile der
HOecimalrechnung, während unſere Preisbeſtimmungen im Handel
noch traditionell nach Duodecimalen

per Dutzend (12 Stück) und per Groß (144 Stück)
lauten.

Dies iſt ein Uebelſtand, der ſich bei Einſender dieſer Zeilen bereits
in der Praxis herausgeſtellt hat, und der wohl des allgemeinen Jn-
tereſſes halber, welches der ganze Handelsſtand daran hat, die größte
Beachtung verdient.

Es dürfte leicht, und noch an der Zeit ſein, ſämmtliche deut-
ſche Handelskammern in einem anderen, den neueren Verhältniſſen
angepaßten Modus zu einigen, und vielleicht

ſtatt des Dutzend (12 Stück) und des Großes (144 Stück)
den Zehner (10 Stück) u. den Hunderter (100 Stück)

als allgemein kaufmänniſche Uſance einzuſetzen.
Sollte man vorſchlagen, den Hunderter allein einzuführen, ſo dürfte

dieſer nicht zureichend ſein, da eine kleinere Einheit (wie der Zehner)
durchaus nothwendig bleibt, ſchon weil zwiſchen dem Zehner und dem
Hunderter nicht immer das gleiche Preisverhältniß Platz greift.

Von größter Wichtigkeit wäre es, wenn noch in dieſem Jahre
Seitens der Handelskammern alle nöthigen Schritte hierzu eingeleitet
würden, damit wir ſchon im künftigen Jahre gleichzeitig mit der Mark-
währung dieſes Vortheils theilhaftig werden.

Die Duodecimalen haben ſich auch ſchon bei dem neuen Gewichts-
ſyſtem nicht mehr als praktiſch und zeitgemäß erwieſen, und dürfte das
ſolgende Beiſpiel die entſpringenden Vortheile recht illuſtriren.

Preis: Gewicht:per Hunderter: Mark 395. Pfg. Kilo 395. Gramm
per Zehner: 99. 50 „39. 500per Srück: 95 58. 950dagegen

per Groß: Mark 395. Pfg. Kilo 395. Gramm
per Dutzend 32. 92 32. 917 4per Stück: 74 2. 743Vielleicht bedarf es nur dieſer Anregung, um erwähntem Uebel-

ſtand in dieſer oder ähnlicher Weiſe noch zeitig Abhülfe zu ſchaffen

Halle, den 25. Auguſt.
Der hieſige Magiſtrat erläßt folgende Bekanntmachung „Wir

bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der zweite Septem-
ber auch in dieſem Jahre außer durch entſprechende Schulfeſtlichkeiten
durch den Fahnenſchmuck an den öffentlichen Gebäuden, das Läuten
mit allen Glocken in der Stunde von 7——-8 Uhr Morgens und durch
einen für alle Parochieen gemeinſamen Gottesdienſt in der Marktkirche
um 10 Uhr Morgens gefeiert werden wird. Zur Veorfeier werden
Abends 8 Uhr am 1. September vom Thurm entſprechende Muſik-Stücke
geblaſen werden.“

Aus der Provinz Sachſen.
Die Königl. Regierung zu Merſeburg fordert im neueſten

Amtsblatt zur Betheiligung der Schulen an der bevorſtehenden Feier
des 2. September auf und verweiſt dabei auf ihre Bekanntmachung
vom 24. Juni v. J., welche den Kreis- und Lokal-Schulinſpectoren,
Rectoren und Lehrern empfiehlt, dieſer Feier und deren Vorbereitung
ihre volle Theilnahme zuzuwenden. Am Tage vor dem Feſte iſt in
einigen Lehrſtunden die Bedeutung des Tages durch Vorführung der
Hauptthatſachen und der Früchte des großen Krieges von 1870/71
hervorzuheben an dem Tage ſelbſt haben die größeren Schüler dem
Feſtgottesdienſte beizuwohnen welchem eine Schulfeier in den Schul
räumen vorangeht oder folgt. Weitere paſſende Betheiligung der Schüler
an den Tagesfeſtlichkeiten oder ein beſonderes Schulfeſt herbeizuführen
und anzuordnen, bleibt den Lokal-Schulbehörden überlaſſen.

Der Verein zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in
den Harzland ſchaften wird am 5. October d. J. in Verbindung
mit dem ſehr beſuchten Viehmarkt auf der Kleerswieſe zu Quedlin-
an eine Stuten- und Füllenſchau mit Prämiirung und Markt
abhalten.

Vermiſchtes.
Wie es auf dem mythenreichen Parnaß heutzutage ausſieht,

ſchildert Dr. Heinrich Schliemann in ſeinen in der „A. 3.“ veröffent-
lichten Reiſeberichten aus Griechenland: „Die Erſteigung des Parnaſſos

ſchreibt derſelbe wird mit zunehmender Höhe fortwährend ſchwie-
riger, deſonders von dem Punkte ab, wo der Fichtenwald aufhört und
man die ſteilen Felſen hinaufreiten muß. Schnee trafen wir in Maſſen,
aber nur in den Schluchten, und erſt in 6000 Fuß Höhe. Nachdem
wir uns mehrmals verirrt hatten, kamen wir um 9 Uhr Abends bei
einer der höchſtgelegenen Schäferhütten an, wo wir, der größeren Rein-
lichkeit wegen, die Nacht unter freiem Himmel zubrachten. Jn Delphi
hatten wir am Morgen 32 Grad R. Hitze, während unſer Thermometer
am Abend nur 4 Hrad zeigte deſſen ungeachtet ſchliefen wie, in unſere
Decken gepackt, ausgezeichnet auf dem kalten Boden. Um 2 Uhr Nachts
ſtanden die Mauleſel fertig und die Reiſe ging weiter wir konnten
aber nur bis um 3 Uhr reiten, mußten die Thiere am Fuße des

Auf dieſer höchſten Kuppe des
Parnaſſos fand ich nur eine Art von Pflanzen mit kleinen dicken Blät-
tern, aber ſchon am Fuße des Lykeri kommen 6 verſchiedene Species
vor, und daher iſt die Schafzucht auf dieſem Gebirge ſehr ergiebig, und
es giebt hier Hirten, die 2000 Schafe und daher ein Vermögen von
30,000 Drachmen oder 7500 Thalern beſitzen. Ueberall auf den Berg
ſpitzen ſieht man hohe Steine verſchiedener Form aufgeſtellt, die den
Hirten bei nebeliger Luft als Zeichen dienen, um ſich zu orientiren.
Die Luft muß hier ſehr geſund ſein, denn alle haben hier jene blühend
rothe Geſichtsfarbe, die man ſonſt nie im Orient ſieht. Die Frauen
haben ſtets ein Spinnwerkzeug ſehr primitiver Art bei ſich, und ſtets,
mögen ſie ſitzen, ſtehen oder gehen, ſpinnen ſie Wolle.

Bei Gelegenheit der Demolirung der ſüdlichen Citadelle
von Antwerpen, zu der bekanntlich König Leopold das Signal gab,
hielt der Bürgermeiſter der Stadt eine Rede, in der er die weſentlich-
ſten Momente der Geſchichte dieſer Zwingburg recapitulirte. Herzog
Alba errichtete ſie im Jahre 1567 als ein Bollwerk der ſpaniſchen
Herrſchaft in den Niederlanden zahlreiche Häuſer und Gärten, eine
Kirche und die Kronenburg wurden zerſtört, um für die neue Feſtung
Raum zu machen. Um das Murren und die Proteſtationen der Ein
wohner zum Schweigen zu bringen, ließ der Herzog auf der Esplanade
einen Galgen und ein Schaffot errichten. Uebrigens mußten die Ant-
werpener ſelbſt die Koſten für die Citadelle bezahlen, die ſie im Zaume
halten ſollte. Jm Jahre 1576 verwüſtete die Beſatzung der Citadelle
die Stadt mit Feuer und Schwert; 10,000 Einwohner wurden nieder-
gemacht und Alles geplündert. Neun Monate nachher fiel die Cita-
delle den Belgiern in die Hände und wurde alsbald auf Befehl der
Stadtbehörden zerſtört, ein Werk an welchem alle Einwohner mit Be-
geiſterung ſich betheiligten. Aber ſchon 8 Jahre nachher bemächtigt ſich
der Herzog von Parma wieder der Stadt Antwerpen und läßt die Ci-
tadelle, abermals auf Koſten der Bewohner, wieder aufbauen. Jm
Jahre 1598 wird die Stadt von der Garniſon bombardirt, um von den
Bewohnern die Zahlung des rückſtändigen Soldes zu erzwingen, wel
chen die Befehlshaber nicht zahlen wollten oder konnten. Die Stadt
bezahlt das verlangte Löſegeld, um der Zerſtörung und Plünderung zu
entgehen. Noch zweimal, 1602 und 1606, werden ähnliche Verſuche
gemacht; die Gefahr wird mit Mühe und durch abermalige Zahlung an
ſehnlicher Summen an die Garniſon abgewendet. Während der öſter
reichiſchen Herrſchaft diente die Citadelle als Staatsgefängniß für die
belgiſchen Patrioten. Endlich am 29. März. 1790 bemächtigten ſich die
Belgier zum zweiten Male der Citadelle; der Nationalcongreß decretirt
die Demolition und die Arbeiten beginnen am 30. April. Aber am
6. December rücken die Oeſterreicher wieder in Antwerpen ein und
ſtellen die Wälle und Mauern der Citadelle wieder her. Während des
öſterreichiſch franzöſiſchen Krieges wird dieſelbe wiederholt von beiden
Kriegführenden genommen, verloren und wiedergewonnen. Napoleon
verwendet ſie als Bagno. Jm Jahre 1830 bombardirt die holländiſche
Beſatzung der Citadelle die Stadt, und im Jahre 1832 wird die Cita
delle von der franzöſiſchen Armee belagert. Die Freude der Stadt
über das Verſchwinden eines ſolchen Denkmals ihrer Leiden und Ge
fahren iſt wohl erklärlich. Aber auch der praktiſche Vortheil iſt ſehr
groß. Es wird Raum für ein neues Stadtviertel, man könnte ſagen:
für eine neue Stadt mit allen Einrichtungen und Verkehrsmitteln
für den Sechandel; neuen Quais und Baſſins, Verbindung mit zwei
Eiſenbahnſtationen c.

Aus Breslau meldet unterm 23. Auguſt die „Neue Geb.
Ztg.“, daß der Eichberg zwiſchen Poditau und Giersdorf bei Wartha
(die ſogenannte Eislehne am nordweſtlichen Abhange des Berges) wie
der in Bewegung gerathen iſt, ſo daß Gerölle und Erde den Eiſen
bahndamm am Fuße des Berges bedecken. Die Eröffnung der Bahn-
ſtrecke Wartha Glatz dürfte dadurch wohl eine neue Verzögerung er
fahren.

der Schweiz, hat der Bodenſee eine Höhe erreicht, wie ſeit Jahren
nicht mehr, namentlich zu dieſer Zeit, da ſonſt im Monat Auguſt ein
Sinken des Sees eintritt. Das Seebecken iſt nunmehr bis an den
Rand gefüllt, und gewährt der See in dieſer Geſtalt die Rhein
dampfſchiffe fahren hoch über dem Uferbecken weithin ſichtbar einher
ein wahrhaſt großartiges Bild.

Aus NewYork vom 21. Auguſt wird gemeldet: Eine
Scandalgeſchichte, die Preſſe und Publikum hierſelbſt ſchon ſeit

Jnfolge der ſtarken Regengüſſe der letzten Zeit, beſonders in
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einiger Zeit beſchäftigt, kommt jetzt zur gerichtlichen Verhandlung. hre Mitglieder, alſo ohne Elutrittsgeld, oder zu einem patriotiſchen Zwecke das

:0 Stück auffuühren, vom Honsrar an die Agentur der Leipziger Dramatiſchen GeDer Publiciſt Tilton hät gegen den Paſtor Beecher (den gefeiertſten no rche frei ſtod; v man aber in ittsgeld zum Erwerbe erhebt, da iſt es
und faſhionableſten Prediger New Yorks und der ganzen nordamerika geht mehr als recht und billig, daß die wenigen Thaler für das Aufführ. nasrecht
niſchen Union) eine Klage wegen verbrecheriſchen Umganges mit ſeiner bezahlt werden.
Frau eingeleitet. Er verlangt eine Entſchädigung von 100,000 Doll. Gerichtliche Entſcheidungen.Ein Herr Francis Mouliton veröffentlicht heute eine Erklärung, die Der 5 1 des da re e vom Juni 1871 beßimmt, daß
eine lange Geſchichte des Beecher-Tilton-Scandals ſowie den geſamm- die Eiſenbahn- Verwaltungen nur dann zur Schadloshaltung ver-
ten Briefwechſel, der gepflogen wurde, enthält. Er bringt Documente unglückter Perſonen verpflichtet ſind, wenn die Verletzung „bei dem Betriebe

i i iberze den igli Filton' der Eiſenbahn ſtattgefunden hat. Die UJUnſicherheit dieſes Ausdruckes hat bereitsbei, welche einen überzeugenden Charakter bezüglich Herrn Tilton's An- zu den mannigfochſten Auslegungen Veranlaſſung gegeben. Das Reichs Oberhan
klage tragen, indem ſie beweiſen, daß Herr Beecher mehrere male zu Zelsgericht in Leipzig hat nun neuerdings in Bezug hierauf eine Entſ heidung da
eſtand, des Ehebruches mit Frau Tilton und fünf anderen Frauen hin getroffen, daß unter Unfällen bei dem Betriebe einer Eiſenbahn
chuldig zu ſein. Herr Moulton ſagt, er veröffentlicht dieſe Erklärung im Sinne des des genannten Geſetzes ſolche zu verſtehen ſiud, welche entweder

idi e R d in. bei dem eigentlichen Trausportbetriebe ſelbſt oder bei denjenigen Nebenhandlungenin Selbſtvertheidigung gegen Herrn Beecher's Verſuch, ihn zu beſchim- ſich ereignen, die mit demſelven in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehen, d. h.
pfen, indem er und Herrn n der Erpreſſung anklagte. Die zur Vorbereitung, Ausführung und zum Abſchluſſe des Betriebes gebören.

durch dieſe 7 r n er r Hanudel, Jaduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches i.Von Berlin aus wird zur Zeit ein blau gefärbtes kryſtal e Fach einer im N. u. St. A.“ verdöffentlichten Bekanntmachun, der
liniſches Pulver, welches zur Rectification des Petroleums dienen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden findet die vbanmäßige 20. Zie-
ſoll, in den Handel gebracht. Eine kleine Portion des betreffenden hung von 48 Serien der Staats Prämien- Anleihe von 1855, welche die
Pulvers, in die Oelbehälter gebracht, ſoll die Leuchtkraft des Petroleums alter an u Der einzulöſenden 4800 Schuld erſchreibungen

4 o ſelbe S r d. J.bedeutend erhöhen, die Exploſionen deſſelben verhindern, das Rauchen Für das mit dem Marine Poſtamt correſpondirende Publikum wird
der Flammen beſeitigen und das Berußen und Zerſpringen der CEy es wiſſenswerth ſein, daß die PortoErmäßigung von 2 Sgr. für den gewöhnlichen
linder aufheben. Das Pulver iſt in blaues Papier verpackt, koſtet Brief bis zum Gewicht von 60 Gramm an Offieiere und an die im Officierrange

d ilberaro nd i i t ing von Dr. ſtehenden Beamten der kaiſerllchen Marine, und von 1 Sgr. fur einen ſolchenpro Doſis 10 Silbergroſchen und iſt nach einer Unterſuchung Brief an die Beſatungmannſchaften auf den im Auslande ſtationirten Schiffen der
A. Heſäus in Helmſtedt nichts weiter als mit Ultramarin blau gefärb Hafer ve e kaiſerlichen Marine nur dann Anwendung findet, wenn die Briefe frankirt ſind.tes Kochſalz. Der Werth einer ſolchen Doſis iſt 1--2 Pfennige, ſein Es iſt die Anordnung getroffen, daß unfrankibte Briefe an Perſonen der Schiffs
Nutzen illuſoriſch. beſatzungen auf den im Auslande ſtationirten Schiffen dem Marine-Poſt-Das ultramontane Treiben im wendiſch- katholiſchen buregu in Berlin nicht zug efübrt werden dürfenDas r 7 b r Einer Bekanntmachung des Generalpoſtamts vom 22. d. M. zufolge tritt
Theile der ſächſiſchen Oberlauſitz wird der „Dr. Ztg.“ in einem ger. z vom 1. September ab fur diejenigen Päckereiſendungen nach Paris welcheganz erfreulichen Kapitel geſchildert. Dort nämlich erſcheint ein katho auf Verlangen der Abſender auf dem Wege uber ElſaßLothringen weiter
liſches Kirchenblatt, betitelt: „Katholski Poſol“, redigirt von den geſandt werden, ein neuer ermäßigter Tarif in Kraft. Beiſpieleweiſe be
Kaplan Wuſchanski in Bautzen. Hierin werden die Reichsregierung Lag fu r ger mer rje if ie in den Bl aris, fur welches der ender er Beförderung über Elſaß- ringen gegen-und Bismarck begeifert, wie in den Blättern der Ultramontanen in wärtig 28 Sgr. im Fiankirungsfalle zu entrichten hat, das geſammte Porto c.
Baiern. Vom Kloſter Marienberg aber wird ſchon den Kindern yym 1. September ab nur 18 Die Poſtanſtalten werden über den neuen
der Haß gegen Bismarck und den Kaiſer eingeflößt, wie aus einem Tarif auf Nachfragen ſeiner Zeit nähere Auskunft geben.

und

von ihnen eingelernten Spottgedicht erſichtlich iſt. Der Anfang lautet: In dem Meſſingkelch der Kaffeemühlen ſoll ſich, wie der „Brg.n ihne 8 Laßt 5 n S ch iſt. O fang tg.“ von einem Klempner mitgetheilt 59 leicht Gruünſpan anſetzen, der ſich
Kocht den Topf voll Preußen beim Mahlen der geriebenen Bohnen mittheilt. Dies zur Warnung mit dem
Und ein Stuückel Bismarck nein Bemerken, daß es wohl am beſten ware, den Kelch nicht mehr aus Meſſing, ſon
Wilhelm wird's wohl ſpeiſen; dern aus einem minder gefährlichen Metall anfertigen zu laſſen.

und im Schlußvers heißt es: Landwirthſchaftliches.Bismarck der Berliner Pumpel Dem „yLandwirth“ in Breslau ſchreibt man aus Frankreich unterm 25.
andelt mit Cigarren-Stumpel, Juli: In einem früheren Schreiben theilte ich Jhnen Einiges über die amerika-

Seine Frau mit Lagerbier, niſche Kartoffel Karly rose mit und habe ſodann aus Jhrer geſchätzten Zeitung
Bismarck iſt ein Trampelthier. erſehen, daß der Anbau derſelben auch ſchon in Jhrem Lande betrieben wird. Es

4 wird daher Jhre Leſer intereſſiren, zu e daß die erſte diesjährige ErnteEin Schwimmfeſt. dieſer Kartoffel nunmehr beendet iſt und einen außerordentlichen Ertrag geliefert
Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet aus Breslau: Am 9. d. Mts., Nachmittags, hat. Herr Gagnaire fils ainé in Bergeragc (Dordogne) iſt ſo gefallig geweſen,

wurde in der Kallenbach'ſchen Schwimmanſtalt ein Schauſchwimmen ver- mir auf eine briefliche Anfrage folgende diesbezuügl. Mittheilungen zu machenanſtaltet, dem ein zahlreiches Publikum wohl über 1000 Perſonen mit der „Sie haben Recht, anzunehmen, daß die erſte Ernte dieſer Kartoffel in unſerm
größten Aufmerkſamkeit folgte. Unter den Kläangen der Batalllonsmuſik des 2. Departement beendigt iſt ihr Ertrag iſt ganz vortrefflich geweſen. Unter ganz
Schleſiſchen Grenadier Regiments Nr. 11 zogen die 130 Schwimmer, durchwe
Schüler der Kallenbach'ſchen Schwimmanſtalt, darunter gegen 40 Knaben, auf. hat jene den doppelten Ertrag von dieſer ergeben. Wir bauen dieſelbe an auf einem
Sie waren in 3 Sektionen getheilt, welche nach einander, die kleineren Schuler gut durchgearbeiteten Boden, und wenden als Dungmittel thicriſches Blut
zuerſt, die regulären Schwimmubungen unter militäriſchen Kommandos in dem in r Zuſtande und Aſche an, welche durch Verbrennung von Stroh
umfangreichen Baſſin zar; vorzüglich ausfuührten. Daran reihte ſich das Preis Haidekraut, Unkraut und anderen Vegetabilien unmittelbar auf dem zum Anbau
ſchwimmen, und zwar zunächſt das Schnellwettſchwimmen. Wahrend dieſer Pro beſtimmten Boden gewonnen wird. Die übrige Pflege dieſer Sorte unterſcheidet
duktion beluſtigten eine Menge Clowns durch poſſirliche Sprunge in das Baſſin ſich in Nichts von der ſonſt bei anderen Sorten angewendeten. Fuär uns iſt dieſe
die Anweſenden. Den intereſſanteſten Theil des Schwimmfeſtes bildete unſtreitig Kartoffel die einträglichſte und wird in Kurzem alle uübrigen Sorten verdrangt
das Kurſchwimmen. Vier Knaben, als Schornſteinfeger angekleidet, imponirten haben. Gegenwärtig bereiten wir den Boden, der uns bereits eine reiche Ernte
durch ihre kuhnen Kopfſprunge. Mitten im Baſſin, auf einem ſchwankenden Kahne, geliefert hat, fur eine zweite Ernte im Herbit vor und erwarten wir einen ebenſo
in welchem am Kaffeetiſche mehrere als Damen verkleidete Herren ſaßen und ge reichen Ertrag.
muüthlich der Kaffeckanne zuſprachen, wurde in beſter Form ein Kaffeeklatſch im- Tproviſirt, bei welchem es an Neckerelen der Kahrinſaſſen Seitens der im Baſſin Wochen Ueberſicht der Preuß. Bank.

erumſchwimmenden nicht fehlte. Plotzlich ſturzten ſich die „zarten“ Damen ruck Berlin, d. 22. Auguſt.
lings oder kopfuber, wie es gerade der Augenblick geſtattete, zum großen Gaudium Activa. Gegen d. 15. Auguſt.
des Publikums ins Waſſer. Darauf folgte ein großes gymnaſtiſches Allerlei, arran- 1 Geprägtes Geld und Barrent und ausgeführt vom Feſtkomite unter Zuhuülfenahme einiger Knaben. Die 3 Kaſſenanweiſ. Privatbanknoten und

eiſtungen auf dieſem Gebiete waren wirklich großactig, ſo daß alle Anweſenden Darlehnskaſſeuſcheine 37685,000. Abn. 331,000.
ſtürmiſchen Beifall ſpendeten. Zu erwähnen iſt unter dieſen Produktionen u. A. 3) Wechſel Beſtände. 117,319,000. Zun. 210,000.
ein Saltomortale rückwärts, der Todtenſprung, der Sprung über zwei Mann von Lombard Beſtänden 138,941,000. Abn. 448,000.
der kleinen Wippe, der Todtenſprung von der großen Wipde, der kleine Todten- 5) Staatspapiere, verſchiedene Forderun-
ſprung, ausgefuhrt von einem Herrn und zwei Knaben (der eine Knabe ſaß auf gen und Activa 6,464,000. Sun. 1,510,000.Pafſiva.

258,322,000. Abn. 518,000.den Schultern des Herrn, während der andere Knabe mit ſeinen Beinen die Huften n
29

„32,918,000. Abn. 291,000.
des Herrn umſchlang und mit den Händen die Fuüße des Herrn faßte). Die 5 Banknoten in Umlauf
Gruppe ſtürzte ſich dann geſchloſſen aus 20 Fuß Höhe kopfüber in das Baſſin hin 7) DepoſitenKapitalien
unter, um im nächſten Moment vereinzelt wieder aus dem Waſſer emporzutauchen. 8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute
Darauf folgte das Tauchen nach verſchiedenen Gegenſtänden in 18 Fuß Tiefe. und Privatperſonen, mit Einſchluß des T ng
r hierin J v zwei in das Baſſin gewor Giro Verkehrs 56,162,000. Sun. 2,11,000.ne Gewehre im Gewichte von 24 Pfund herausholte. Es folgte der Oeſterreichiſche Berliner Viehmarkt
Adler, Dorpelſprung, ausgeführt von zwei Knaben, der vorzüglich ausgeführte Am 24. d. ſtanden zum Verkauf 2011 Rinder, 5584 Schweine 1026 Kälber,
doppelte Kopfſprung im Reitſitz, ferner der verkehrte Kopfſprung (ein Herr undein Knabe), dann der ſchwierigſte Sprung, der doppelte Rieſentodtenſprung von e e t de re r e ne z
einer Höhe von 20 Fuß. Dieſem folgte der dreifache und vierfache Rieſenkopf- recht bedoutender Ueberſtand und hielten ſich die Preiſe kaum auf je 18--19 thl.
rung zwei Hergen als Baſis auf ihren Schultern ein Kngbe, auf deſſen Schul üyh, 14 15 thl. für 2. und 12. 13 thl. pro 100 Pfd. Schigchtgewicht fur
r e Prgt flung Zuglität. Der Auftrieb von Schweinen war um ea. 1000 Stück ſtarker als vorſch a n en re uns e g e dee J an- 8 Tagen und zwar eine unverhältnißmäßig große Anzahl geringer Waare an denſchwimmens erſchien auf einem Floß Neptun mit glänzend koſtumirten Nymphen, Markt gekommen, ſo daß auch hier das Geſchäft nicht ſo ſchnell verlief, als in den
Verehrern derſelben, Reiſenden, Matroſen, Jndianern, einem Feuerſalamander, lepten, Kochen beſte Waare behielt ihren Preis von ca. 20 thl. und darüber im
einem Storch und verſchiedenen anderen Thiermasken, welche ſich, nachdem ſie Durchſchutt Fenten t e t W tags Schiectoewit e Fälber
Vennet Mund eilp c u e r firzten ließen ſich heute etwas heſſer verwerthen; am Freitage war wenig gekauft worden
n e S an ung Statt. Jm Ganzen wurden 12 Prämien und der Begehr daher etwas lebhafter und die Waare wurde zu recht guten Mittel

preiſen geräumt. Das Hammelgeſchaft blieb unverändert matt, trotzdem der Auf
Zur Sedanfeier trieb bedeutend geringer war als in der r für d r s

eſte W pro ßFriedrich Hofmann's Feſtſpiel „Drei Kampfer“ iſt zur Feier des z. Setgeſt rn d nud 7 rei nur in einzelnen Fahen f
September im vorigen Jahre in einer ſtattlichen Reihe von Hof- und Stadtthea-
tern zur Aufführung gekommen, und ſo iſt zu hoffen daß es fur die Zukunft ſich Ber z er ch o
als allgemeines deutſches Siegesfeſtſpicl Bahn brechen werde. Auch die kleinſten ver mittel der Kertenſchif fahrt nach Weagbeburg efeberten un hurch di
Bühnen, Liebhabertheater und Geſellſchaften können das Stuck zum Feſte auf Slbbrücte daſelb eugnrten 5ahue.
führen. Es erfordert als Decoration nur ein einfaches Familienzimmer und kann Aufwäcts. Am 21. Auguſt. Schröder Guans, v, Hamburg n. Bern-
alſo auch ohne beſondere Theatereinrichtung wirkſam gegeben werden. Auch fur burg. Dreſcher, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Am 22. Auguſt Zemter,

Rollenausſchreiben braucht man keine Zeit zu verlieren man ſchickt 1 Thle. an Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Hunecke, des l. Am 23. Auguft.
die Buchhandlung von E. J. Gunther in Leipzig ein und erhält dafür fechs Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Kautke Oelkuchen, v. Berlin
Exemplare fur die ſechs Perſonen des Stückes. Hinſichtlich des Aufführungsrechtes n. Schöncbeck. Ohneſörge, leer, v. Magdeburg n. Dresden. Keig, leer, v.
iſt feſtgeſetzt, daß alle Geſellſchaften, Privat und Liebhabertheater, welche nur für Magdedurg n. Torgau.

gleichen Verhältniſſen angebaut, wie die Varietät St. Jean (Johanniskartoffel),

233,773,000. Zun. 1,977,000.
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Bilanz am 30. Juni 1874.
Dörstewitz-Rattmannscdorfer Braunkohlen-Industrie-Gesellschaft.

e 7 r Activa. Passüäva.An Grundstücks Conto 9705 6 Per Actien-Capital- Conto R 7 500000FPFubrik-Gebäüude- Conto 47720 5 91 HypothekenCapital 1100049 Abschreibung 99 1908 5 9 45812 Keserveſonds- Conto 2689 20 7
Fabrik-Utensilien- Conto 64426 [I0 6 RExtra-Reservefonds- Conto 2917 17102/ Abschreibung 6442 101 61 57984 Creditores in lauf. Rechnung 29810 8110
Schweelerei-Gebäude-Conti 76711 15 3 er e e49 Abschreibun 3 4 r n r 7n Wigos 3 r e d 271 30226 2 710 Ahschreibung 7 13739 7 2 120668 28 9 4 9 eGruben- Comi 55059 21 6 welche sich vertheilen auf:t 30, Abschreibung 7 62 zum Reser vefonds 1791 2 7o Absechreibung 3 1772 24 61 57327 590 Tantième für den Auf-
Kohblenfelder- Conto 155321 14 sichtsrath 1403Abschreibungen 4421 14 150900 69, Tantième für Vorstand
Inventurbeständen: Ganz- u. gind Beamte 1684Halbfabrikate, Kohlen, Pferde, 59 Dividende auf. 500000 25000
Geschirr etc. 55641 1 9 Gewinn Vortrag auf neueDebitores 4675 21 8 Rechnung 348Cassa Contor. 371 25 3 Wie oben 30226 2 7

An W 576728 19 ber 7 5376728 19
Debet. Gewinn und Verlust- Conto. Credit.

An General-Unkosten Conto 7067 1 6 Per Gewinn der Fabrik 32474 20 62Zinsen Conto 4769 14 6 Gewinn der Schweelereien 33910 7Pferde und Geschirr-Conto 3803 9 8 Gewinn der Gruben 16867 6 3
Keparaturen-Conti 9 6396 13 5 eFabrik- Gebäude Conto e49 Abschreibung 1908 5 lFabrik-Utensilien- Conto

1009/, Abschreibung 6442 10
Schweelerei Gebäude-Conti

49 Abschreibung 3068 13„Schweelerei-Utensil.-Conti
10 Abschreibung 33 13739 7 2

„Gruben-Conti t39/, Abschreibung 1772 24 6
Kohlenfelder-Conto

Abschreibung für Abbau 2864 10

und Buchwerth 1575 4 31352 18 8 i„Cewinn- und Verlust Conto S
Saldo- Gewinn 9 29863 2 7

An s83251 27 4] er s8325t 27 4[H. 5785 b. Halle a/S. den 1. Juli 1874.Der Vorstand.
H. Beeclk.E. Heinze.

Der Aufsichtsrath.

Hrannſchwerigiſche Allgemeine Vieh

Perſichernngs-Geſellſchaft,
gegründet 1852.

Kaſſenabſchluß ult. Juni 1874:
arantie-Grundkapital

Reſerve
Geſellſchaftsvermögen

Reichsmark 143250,
49891, 81

193141, 81Ge,zahlte Total Entſchädigung Reichsmark 101584, 91

Die Zinſen des Grundkapitals und Prämienüberſchüſſe werden
laut Statut vom Jahre 1874 als Remuneration jährlich zurückgezahit.
Braunſchweig. Dr. W. Bartels, Direktor.

Commis-Gesuech.
Jch ſuche für mein Colonialwag-

ren c. Geſchäft pr. 18. Septbr.
c. einen zuverläſſigen jungen

Mann flotten Verkäufer, als Com-
mis. Offerten unter Chiffre K. 300
Thüringen durch Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg.

Für ein Wein und Spirituoſen
Geſchäft in Naumburg a/S. wird
J zum baldmöglichſten Antritt ein
nicht zu junger Reiſender bei gutem
Gehalte geſucht. Nu- ſolche die
durch gute Zeugniſſe Qualification
nachweiſen können, wollen Offerten

unter Chiffre L. A. Naumburg
poste restante einſenden.

Ein 1. u. 2. Violiniſt, I.
Klarinettiſt, I. Trompeter
u. Pauker, welcher zugleich 2.
Trompeter iſt, finden ſofort
günſtiges Engagement.

Offerten sub J. L. 4 30. be
fördert die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mosse,
Halle a/S.

Zwei Arbeitspferde,
fehlerfrei, ſind wegen Aufgabe der
Wirthſchaft im Gute Nr. 1 zu
Gottenz zu verkaufen.

Ordentliche und tüchtige Maſchi-
nenſchloſſer finden lohnende: Be
ſchäftigung auf der Prinz Carls-
hütte bei Rothenburg a Saale.

F. Pfaſfe.
5 Jm Verlage von HaendckeAuction. Lehmkrhi in Gotha u. Ham-

Montag d. 31. Aug. d. J. Vor
mittags 10 Uhr ſollen im Gaſthof
zum Adler hierſelbſt wegen Aufgabe
der Wirthſchaft 1 Pferd, 2 Kühe,
1 Ferſe, 1 Kalb, A ſchlachtbare
Schweine 1 einſpänniger Wagen,
1 Pflug, 1 Krümmer, 2 Eggen,
1 neue Walze, ſowie verſchiedene
andere Ackergeräthſchaften öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Strenz-Naundorf,
d. 20. Aug. 1874.
Wittwe W. Naundorf.

Penſionsanzeige.
Kinder und junge Mädchen, welche

die Bitterfelder höhere Töchter-
ſchule beſuchen ſollen, finden in
meinem Hauſe liebevolle Aufnahme
und gewiſſenhafte Erziehung. Muſik,
Schul u. Handarbeiten werden von
ſachverſtändigen Lehrerinnen treu
überwacht. Marie Schuſter,

Schulvorſteherin.
=—A T

Ein langjähriger Buchhalter der
Groß Jnduſtrie, verheirathet, ſucht

burg erſchien ſoeben der 20. Jahr-
gang 1873 der

Allgemeinen kirchlichen
Chronik,

begründet von P. J. Matthes,
fortgeſetzt v. P. M. H. Schulze.

Preis geh. 15 Ngr.
Die Jahrgänge 1854-—1871 zu-

ſammenbezogen geben wir behufs
leichterer Anſchaffung zu 2 Thlr.
15 Ngr.
gänge

Separatausgabe der Jahr-
1854—1872 à Jahrgang

7 Ngr.
Das Weimarſche „Kirchen- und

Schulblatt“ ſagt über dieſes Hand
büchlein: Wer ſich mit der kirchli-
chen Gegenwart in lebendigein Zu-
ſammenhange erhalten will, wird
der Chronik kaum entbehren können.

Schafvieh- Verkauf.
Auf der Domäne Breitungen

ſtehen 250 Stück geſundes Vieh:
Hammel, Jährlinge u. Erſtlinge
zum Verkauf.
Ein in ſeinem Fach tüchtiger

baldigſt ſelbſtſtändige dauernde Stel Pfefferküchler findet pr. 1. October
lung. Gefl. Adreſſen sub H. 5779 b.
durch Haasenstein Vog-
ler in Malle a/S, erbeten.

dauernde Condition bei gutem Ge-
halt. Offerten an Herrn Franz
Reiſe, Leipzig, Univerſitätsſtr.
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Rallesohe Maschinenfabrik und Fisengiesserei
vormals R. Rieclel Kemnitz,

Halle a/Saale, Königsstrasse 34-35.
Wir halten ſtets auf Lager:

e Locomobilen m
S Dawpf- Preschmaschinen

von Ruston, Proctor Comp. in Lincoln, mit
e e den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u. A.
e vrämirt in Rremen mit ver Goldenen Medaislle“,

W in Brüssel mit der einzigen Goldenen Medaille““,e welche vertheilt wurde.
Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir

Stationaire DBampfmaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen.
Transportable DBampfmaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.
BDampf- Pumnpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an. Gängige

Größen ſtets vorräthig.

Aue V o. Uaseobinenfabrik und Eisengiesserei,
Neusellerhausen bei Leiprig,

empfiehlt unter Garantie ſeine in bewährteſter Con-
ſtruction ausgeführten landwirthſchaftlichen Maſchinen,
überläßt Dampf- Dreschmaschimenm gegen
mäßige Vergütung zum Lohndreſchen und erlaubt
ſich die Herren Landwirthe darauf aufmerkſam zu machen,

n e daß gegenwärtig eine Dreſchmaſchine auf den Gute des
S e e Herrn Stadtrath Verger in Merſeburg in ThätigkeitWe c S iſt, von deren ausgezeichneter Leiſtungsfähigkeit man ſich
e e e zu überzeugen bittet.Gefällige Auskunft hierüber zu geben, hat Herr

Stadtrath Berger die Freundlichkeit.

Geschafts Verpachtung. Verkauf 1 Dampfkessels u. I Braupfanne.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Ein in gutem Zuſtande befindlicher Dampfkeſſel von 20 Fuß Länge,

in der beſten Lage Cöthen's, 48, Fuß Durchmeſſer mit 21 Zoll weitem Feuerrohr auf 6 Atmoſphä-
Burg- und Schallauniſche Straßen ren Ueberdruck geprüft, iſt mit vollſtändiger Armatur zu verkaufen.
Ecke Nr. 15 belegenes Desgleichen eine neue Braupfanne aus Eiſenblech von 5570 Liter

Spiäriütwosen-, Colonial- Jnhalt. [H. 5789b.]wnaaren-, W'ein-, Cigar- Halberſtadt, im Auguſt 1874.
ren- u. Hineralwasser Haiberstädter Eisenwerk in Liquidation.

Geschäft Sefrers. R. M. Schunädt.einem thätigen ſtrebſamen Manne r
unter günſtigen Bedingungen zu
etpoqter men Behr. Hühneraugen, Ballen, harte Hautſtellen, wildes Fleiſch

Cöthen, Bahnhof werden durch die rühmlichſt bekannten A Cetüdnx Drops durch
C bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung

Alte Eisenbabnschienen 10 Deröt für Halle a/S. bei Los Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä Dr. Oelfer's chemische

rn a c Praste- inea JOrte en gen Hol. beſeitigen Hühneraugen und Ballen c. ganz ſchmerzlos (ohne Mef-
ſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 7

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
s kann das einzig bewährte Mittel, Dr. Genrig'sAllen Müttern Zahnhalsbändchen und Perlen, Kin-

dern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu fördern, nicht genug em-
pfohlen werden. Preis à 10 und 15

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigrt, gr. Ulrichsſtr. 16.
Donnerstag den 27. d. M.

treffe ich mit 30 Stück vor-
S züglichen Ardennischen

Arbeitspferden ein.

Ia Welsok,„grüner Hof“.
Hof in Halle, Mittwoch früh, ein Haarlemer Blumenzwiebeln,
und ſehe zahlreichen Beſuchen von als: Hyacinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten, int Aufenthalt großer Auswahl empfing u. empfiehlt Reinhold Fersten.

o. Ameazonen, fangen an z Ppjgchen Stettiner Portland-Cement
ſprechen, à 8 graue Papa 2geien, gute Sprecher und an u billigſten Preiſen offeriren Vp. Flensel Flänert.

Eine
Dampf-Dreschmaschine

von 7 Pferdekräften, die täglich
100 Schock, und eine dergleichen
von 3 Pferdekräften, die täglich
30 Schock fertig bringt, ſtehen un
ter günſtigen Bedingungen zum
Verkauf bei (H. 3229be.)
Ernſt G. Häußer in Gera.

Jch treffe mit mei-
nen ausländiſchen
Vögeln, Papa-

en geien, Kaka-
du's c. zum Ver-
kauf im Ruſſiſchen

à 25 empfehle beſonders.
2. Geupel-Whiäte,
Naturaliſt aus Leipzig.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sehr schönes Poister- W erg
haben wieder vorräthig Fr. Henset Hänert.

Gutsverkauf.
Ein in der fruchtbarſten Gegend

Sachſens, der Mügelnſchen Pflege,
gelegenes Landgut mit guten Ge-
bäuden 105 Ackern des beſten Lan-
des u. 2460 Steuereinheiten, iſt
nebſt der ganzen Erndte und einem
ganz vorzüglichen lebenden u. todten
Jnventar zu verkaufen. Anfragen
bittet man unter G. K. 881. an
die Annoncen- Expedition v.
Haasenstein Voglerin Leipzig zu richten. [H. 33911.)

Für Braunkohlenwerke.
Ein allſeitig gebildeter, gediege-

ner und erfahrener Fachmann mit
beſten Referenzen erbietet ſich, die
Unterſuchung und den Aufſchluß von
Grubenfeldern zu leiten Dispoſi-
tionen zu Anlagen nebſt den erfor-
derlichen Plänen und Koſtenanſchlä-
gen anzufertigen, ſowie deren Aus-
führung zu überwachen Bergwerke
und Grubenfelder zu begutachten
und deren An- und Verkauf zu
vermitteln, in welch letzterer Be-
ziehung ſeine zweifelloſe Solidität
und Gewiſſenhaftigkeit vollſte Ge
währ bietet.

Auch würde derſelbe die Oberlei-
tung und Controle des Betriebes
ſolcher Werke übernehmen, welchen
die Anſtellung eines techniſchen Di-
rectors zu koſtſpielig iſt, und fin-
den dieſelben hierdurch Gelegenheit,
ihren Betrieb durch einen höchſt
competenten Fachmann führen und
überwachen zu laſſen. Einem gro
ßen Unternehmen würde er event.
auch ſeine ganze Thätigkeit zu wid-
men bereit ſein. Offerten sub J.
T. 9245 befördert Rudolf
Mosse, Berlin. S. W.

Ein Kaufmann geſetzten
Alters, welcher größtentheils nur
in Fabriken mit Buchführung und
Correſpondenz ſich beſchäftigte, ſucht
Stellung. Perſönliche Vorſtellung
und Antritt ſofort. Gef. Offerten
sub J. O. 333 beſorgt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein in ſehr guter Lage in Halle
betriebenes CigarrenGeſchäft beab
ſichtigt der Eigenthümer zu verkau-
fen. Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Der Laden nebſt Comptoir, auf
Wunſch auch Privatwohnung, große
Klausſtraße Nr. 8, iſt wegen Auf-
gabe des Geſchäfts per 1. October
oder ſpäter zu vermiethen.

VUeues Cheater,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Donnerstag den 27. Auguſt:
„Narziß“, Schauſpiel in 4 Akten

von Brachvogel.

Dad Lauchſtädt.
Zur Nachfeier des Brunnenfeſtes

Sonntag d. 30. d. Mts. Concert,
Theater u. Ball im Salon wozu
ergebenſt einladet W. Vecker.

Nietleben.
Am 30. u. 31. Auguſt C. feiert

der hieſige Kriegerverein in Gemein-
ſchaft mit dem Turn u. Geſang-
vereine und der geſammten Ge-
meinde den Tag von Sedan mit
öffentlichem Gottesdienſte, Manöver,
Parade, Rede, Bivouac und Feuer
werk. Alle patriotiſchen Freunde
laden hierzu ergebenſt ein

die Gaſtwirthe
Mennicke und Träger.

Dritte Beilac
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Hritte Herilage zu
Halle, Donnerstag

2 Am a W hr e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Perpignan, d. 25. Auguſt. Die Karliſten ſetzen

das Geſchützfeuer gegen Puycerda lebhaft fort. Jm
Laufe des ganzen Tages fielen Kugeln und Sprengſtücke,
zum Theil au auf franzöſiſches Gebiet. Alle Angriffe
der Karliſten wurden mit großen Verluſten für dieſel-
ben bis jetzt nachdrücklich abgewieſen; die Belagerten
machten einen Ausfall und erbeuteten Kriegsmaterial.

Breslau, d. 25. Auguſt. Die „Breslauer Morgenzeitung“ be
richtet: Auf dem Kreistage zu Groß Strehlitz hat Elsner v. Gro
now, den Vertreter des Landraths, Rittergutsbeſitzer Guradze anläß
lich einer von demſelben ihm ertheilten öffentlichen Rüge thätlich an
gegriffen. Der Beleidigte erwiderte in gleicher Weiſe. Der Vorfall
macht großes Aufſehen.

Paris, d. 25. Auguſt. Nach hier von karliſtiſcher Seite her
eingegangenen Nachrichten hat Vinalet, der Miniſter des Aeußern bei
Don Carlos, an die europäiſchen Mächte ein Cirkularſchreiben gerichtet,
in dem er nachzuweiſen ſucht, daß die Regierung Serranos eigentlich
eine aufrühreriſche ſei und daß die Greuelthaten, die man den Kar-
liſten zur Laſt lege, von den Republikanern verübt worden ſeien.

Saint Nazaire, d. 25. Auguſt. Auf dem hier heute zu
Ehren des Präſidenten Mac Mahon ſtattgehabten Banket brachte der
Deputirte Fidèle Simon (dem linken Centrum angehörig) einen Toaſt
auf denſelben aus, indem er der Befriedigung Ausdruck gab, welche der
Handelsſtand aus der Zuverſicht geſchöpft habe, daß der Präſident die
ihm auf ſieben Jahre übertragene Regierungsgewalt aufrecht erhalten
werde. Der Redner knüpfte hieran die Bemerkung, daß die künftige
Nationalverſammlung die konſtitutionellen Geſetzentwürfe zu Stande
bringen müſſe, welche der Präſident ſeiner Zeit in ſeiner Botſchaft ver-
langt und von der gegenwärtigen Nationalverſammlung vergebens ge-
fordert habe. Mac Mahon bemerkte in ſeiner Erwiderung, daß er den
Willen der Nationalverſammlung ſtets achten werde, und betonte als-
dann von Neuem ſeinen feſten Entſchluß, während der ſieben Jahre an
der Spitze der Regierung verbleiben zu wollen.

Haag, d. 25. Auguſt. Nach eingegangenen offiziellen Meldun-
gen von den holländiſchen Truppen in Atchin, welche bis zum 17. d.
M. reichen, haben die Holländer das befeſtigte Lager Poede ohne Ver-
luſt erobert und eine andere verſchanzte Stellung der Atchineſen mit
nur geringem Verluſte genommen. Der Geſundheitszuſtand der Trup-
pen iſt befriedigend. Der Häuptling Toekoenek iſt geſtorben.

Berlin, d. 25. Auguſt.
Für die Nationalfeier des 2. September mehren ſich aller

Orten in Deutſchland, ſelbſt in Baiern und Sachſen die Zeichen.
daß die nationale Partei in den Städten faſt überall es dahin bringen
wird, daß die Feier wenigſtens durch offizielle Akte vollzogen wird.
Der tiefe Sinn ſolcher Feier, einen neutralen Boden zu ſchaffen, auf
dem alle Parteien ſich wenigſtens einmal im Jahre gemeinſam und
freundlich begegnen hat allerdings zur Vorausſetzung, daß ein ge-
meinſames Band, die Liebe zum Vaterlande, bei Allen vorhanden iſt.
Die „Bremer Ztg.“ ſagt bei dieſem Anlaſſe treffend: „Wenn die Prie
ſter des Zeus in Olympia, die opferſpendenden Verkündiger der Feſt
zeit, wie der Dichter ſie nennt, den Tag der großen Nationalſpiele an
der Furth des Alpheios ausgerufen hatten, dann begann bei Allen,
die ſich Hellenen nannten, für die Dauer des Feſtes eine Zeit der
Waffenruhe, und freies Geleit führte die, welche der geprieſenen Feier
beiwohnten, durch die Städte und Länder, die ſie eben vorher vielleicht
mit kriegeriſchem Einfall heimgeſucht hatten. Jn allem Zwieſpalt, der
das parteiſüchtige Volk der Griechen faſt unaufhörlich in blutige Bür-
gerkriege verwickelte, wurde die Heiligkeit des größten nationalen
Feſtes in Ehren gehalten und das gezückte Schwert kehrte in die
Scheide zurück, wenn die heilige Feſtzeit gekommen war.“ Treffender
als durch dieſe Sitte einer längſt geſchwundenen Vergangenheit läßt
ſich die hohe Bedeutung und der eigentlichſte Sinn eines Nationalfeſtes
nicht bezeichnen. Ueber dem Streite der Parteien und über dem Ha-
der des Tages ſoll es ſich als leuchtendes Symbol der Einheit erheben,
die trotz aller Zerklüftung und bitterer Feindſchaft die Volksgenoſſen
an einander ſchließt. Es ſoll wenigſtens auf kurze Friſt die feindlichen
Brüder daran erinnern daß ſie Brüder ſind. Dieſer tiefere ſittliche
Zweck der Feier wird nicht erreicht werden da ein Theil der Brüder
ſich ausſchließt und zwar ausſchließt in demonſtrativer Weiſe, indem
Biſchof Ketteler als Wortführer nichtige Gründe dafür öffentlich zu
Protokoll gegeben hat. Wir werden es daher ohne ſie verſuchen, und
es der Macht der Gewohnheit und der beſſeren Einſicht künftiger Ge
nerationen überlaſſen müſſen, nach und nach den ganzen Gedanken
zu voller Wahrheit zu machen.

Hinſichtlich der Verabſchiedung des Appellationsgerichts Präſidenten
v. Gerlach in Magdeburg wird bekannt, daß demſelben aufgetragen
iſt, die Geſchäfte am 1. September d. J. an den erſten Vicepräſiden
ten Heimbruch, oder in deſſen Abwesenheit an den älteſten Rath
abzugeben. Die Angabe bezüglich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung des
Hrn. v. Gerlach wegen einer durch die Preſſe begangenen Schmähung
der Staatseinrichtung beſtätigt ſich, die Anklage iſt von dem Staats-
anwalt zu Wohlau (Schleſien) erhoben worden.

Aeltere Zeitungsleſer werden ſich aus den fünfziger Jahren eines
Namens aus der Lehrerwelt entſinnen, der damals viel von ſich

(99 ber niſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlagr).
den 27. Auguſt 1874.

ſprechen machte. Eduard Sack, ein Lehrer aus Oſtpreußen, mit
hervorragender Begabung, friſchem Geiſte und großer Unerſchrockenheit
trat als Vorkämpfer für Abſchaffung aller den Lehrſtand und das
Unterrichtsweſen beengenden Elemente auf. Er war der heftigſte Gegner
der Stiehlſchen Regulative und ſpäter der Mühlerſchen Grundſätze auf
dieſem Gebiete. Etwas Excentriſches hatte der Mann jedoch immer,
und auf politiſchem Gebiete verfiel er mehr und mehr der ſocial-demo

kratiſchen Partei, was ihn endlich in die Arme der „Frankfurter Zeitung“
führte. Seine Aufregung ſcheint mit den Jahren zu wachſen. Er
hat jetzt eine Brochüre veröffentlicht, die den Titel führt: „Unſere
Schulen ſtehen im Dienſte gegen die Freiheit!“ Abwechſelnd in
Heiterkeit, Unwillen und Beifall eilt der Blick über dieſe Blätter hin
weg. Man empfindet es jedoch vorwiegend ſchmerzlich, wie Peſſimismus
und eine excentriſche Konſequenz- Haſcherei hervorragende Geiſter weit
über das Ziel hinausführen im Anfange ihrer Laufbahn von reinſtem
Wollen und von dem aufrichtigen Beſtreben geleitet, die Sache, welcher
ſie dienen, zu fördern, wird ihnen im weiteren Verlaufe, wenn Hinder-
niſſe der augenblicklichen und vollen Verwirklichung ihrer Jdeale ent
gegenſtehen, die Sache mehr zur Nebenſache, ſie gefallen ſich im phanta
ſtiſchen Ausputz ihrer Konſequenzen, die eine andere Welt als dieſe
zur Vorausſetzung haben, und gerathen damit ins Ungeheuerliche.
Dieſen Eindruck macht auch das neueſte Ereigniß von Eduard Sack.
Jhm iſt im preußiſchen Schulweſen gradezu Alles ſchlecht, es iſt aber
auch gar keine Hoffnung vorhanden, daß es allmälig beſſer werde, denn
der ganze preußiſche Staat, überhaupt alle gegenwärtigen Staatsformen
ſind morſch und faul; nur aus der Zertrümmerung deſſelben, aus dem
„neuen“ Steat, dem „Volksſtaat“ kann auch das Jdeal des Herrn Eduard
Sack erblühen.

Jn München ſtand Sigl, der Redacteur des „Vateriand“, in
dieſen Tagen vor dem Unterſuchungsrichter, angeſchuldigt, den Fürſten
Bismarck in drei Nummern in Bezug auf ſeinen Beruf verleumderiſch
beleidigt zu haben. Hierzu bemerkt das baieriſche „Vaterland“ ſpöt-
tiſchl: „Aus der Unterſchrift des „Unterzeichneten“ erſah der Miſſethä
ter zu ſeiner großen Befriedigung, daß die Flunkereien der Reptilien
von ſeiner ſchmerzhaften Wunde und ſeinem ſteifen Finger nichts als
eitel Schwindel waren; denn wer wenige Tage nach der „Ver-
wundung“ einen ſo kräftigen, nachdrücklichen und koloſſalen Hausbuch-
ſtaben mit ſo feſter und ſicherer Hand niederſchreiben kann, dem
thut kein Daumen weh!“

Wermiſehues.
Zu der Schlachthauseinweihung in Liegnitz gingen

dem dortigen „Anzeiger“ folgende humoriſtiſche Strophen zu:
Sonſt ſchlachtet Jedermann bei ſich zu Haus,

Ließ Blut Schmutz und Waſſer zur Goſſe hinaus.
Dies bildete dann auf der Straße 'nen See,
Man roch ſchon von Weitem die Duüfte! o weh!
Da war's denn kein Wunder im Sommer, daß dann
Die Cholera morbus“ im Städtchen kam an!
So viel man auch kehrte und ſpulte zu ſpät!
„Miasmen“ ſind gar nicht ſo leichtlich verweht!

Da hat man ſich doch vor dem Zuſtand gegraut,
Hat endlich da draußen den Schlachthof gebaut;
So praktiſch, ſo ſauber, ſo räumlich und ſchön,
Wie man es in Liegnitz noch niemals geſeh'n!
Es ſprudeln aus Röohren dies Waſſer ſo hell,
So luftig die Raume ſo ſauber die Ställ',
's muß wahrhaftig jetzt ein Vergnugen nur ſein,
Dort draußen zu ſterben als Ochs oder Schwein.

Die Ultramontanen bringen Alles fertig. Sie machen aus
einem Menſchen einen Gott, aus einer Piſtolenkugel einen Papier
pfropfen, aus einer Wahrheit eine Lüge, aus Biſchof Martin einen Mär
tyrer; für jede Seite ihres Ungeiſteslebens haben ſie ihre Organe und
Organchen, für jede ihrer Gedankenloſigkeiten ihre Sprechrohre, für jeden
ihrer Todestage ihre Heiligen. Doch das ſind alles höchſt ernſthafte
Dinge, welche zu ihrer Vollbringung und ihrem Genuß Ernſt und
Arbeit erfordern. Die Ultras wollen aber auch amüſirt ſein. Dazu ſoll
ihnen eine ultramontane Gartenlaube dienen, die demnächſt er-
ſcheinen wird. Die vorhandenen böſen, gottloſen Unterhaltungsſchriften
können natürlich nicht dazu gebraucht werden. Darum giebt jetzt der
Katechismus- Engroshändler Puſtet in Regensburg ein neues Blatt
heraus, das einzig dem erwähnten Zwecke dienen ſoll. Es wird laut
Ankündigung, „in Umfang, Erſcheinungsweiſe und Ausſtattung der
Gartenlaube“ zur Ausführung kommen und die erſte Nummer in wenig
Wochen erſcheinen. Wir ſind auf dieſe ſchöngeiſtigen Amüſements unſerer
Römlinge herzlich geſpannt.

Jn Emden haben veranlaßt durch die Arbeitseinſtellung der
an der Eindeichung zwiſchen der Stadt und Larrelt beſchäftigten Arbeiter,
am 20. d. M. unruhige Auftritte ſtattgefunden. Gegen 12 Uhr
Mittags zog ein ca. 1000 Mann ſtarker Haufe unter Vorantragung
einer rothen Fahne, die Schaufeln auf den Schultern tragend, ſingend
und lärmend den Delft entlang dem Rathhauſe zu. Zwei des Weges
kommende Gendarmen gingen den Tumultuanten entgegen; der eine
ſtürzte ſich mit aufgepflanzten Bajonnet mitten in den Trupp, erfaßte
den Träger der Fahne, entriß ihm letztere und warf dieſelbe ins Waſſer.
Einer der Tumultuanten ſchlägt demſelben mit dem Spaten den Helm
vom Kopfe, welches mit einem Gewehrkolbenſchlag auf den Angreifer
erwidert wird. Kurz nachher erhielten die Gendarmen durch Polizei
mannſchaften und Militärpatrouillen, welche mit blanker Waffe vor
rückten, Verſtärkung und wurden nun Seitens der Polizei und des



2 [c„J„-JJJ„„JJ„—„J„o“p—

Militär 9 Rädelsführer, welche der Aufforderung, auseinander zu gehen,
nicht Folge leiſten wollten, verhaftet.
an das Militär bewirkte, daß der Haufe ſich bald auflöſte und die Ord
nung wieder hergeſtellt war.

Nach der „Reichszeitung“ iſt die Mittheilung der „Norddeut-
ſchen Allgemeinen Zeitung“, daß außer dem Muſikdirektor des ſächſi-
ſchen Schützenregiments, Girod, auch der Muſikdirektor des Kaiſer
Wilhelm Regiments, Hr. Trenkler, entlaſſen werden ſolle, weil er die
Aufforderung, in Babelsberg vor dem Kaiſer zu concertiren, nicht ab
gelehnt habe, unwahr; Muſikdirektor Trenkler habe vielmehr von ſeinem
Regimentskommandeur ausdrücklich den Befehl erhalten, dem Kaiſer mit
ſeinem Chor ſich zur Verfügung zu ſtellen und das betreffende Programm
zu allerhöchſter Genehmigung zu unterbreiten.

Der vielbeſchäftigte König Karl VII. von Spanien
findet dennoch Zeit, außer ſeinen ſchweren Regierungsſorgen einige kleinere
Angelegenheiten zu erledigen. Wenn der Prätendent gerade nicht mit
der Abſaſſung irgend einer Proclamation- beſchäftigt iſt, ſo befaßt er ſich
mit beſonderer Vorliebe mit der Feſtſetzung des Programms für ſeinen
Einzug in die Hauptſtadt Spaniens. Don Carlos muß in dieſer
Arbeit ſchon ziemlich weit gediehen ſein, denn er hat ſich mit dem Er-
ſuchen nach Wien gewandt, ihm die vollſtändige Partitur des „Radetz
kymarſches“ einzuſenden, welcher als Motiv zu dem „Madrider Einzugs-
marſche“ genommen werden ſoll. Der Herzog de la Rocca, eine den
Wiener höheren Geſellſchaftskreiſen angehörende Perſönlichkeit, welcher
gegenwärtig im carliſtiſchen Lager weilt übernaym die Vermittelung
dieſes diplomatiſchen Auftrages.

(Precioſa, Jolanthe, Schön-Rotraut, Porzia, Marguerite, Donna Diana, Marig
Verrinna 2c.) gegeben und mit dieſen ſowohl als durch ihre Mitwirkuug in einemDie Austbeilung ſcharfer Patronen KurfaalConcert ſich die ungetheilteſte Anerkennung ihres Talents, wie überhaupt

ſehr ſchöne Erfolge errungen.
m

Kalender.
Jm Verlage der Verlagsbuchhandlung „Militaria“ (Berlin, Potsdamerſtr. 54)

iſt ſoeben ein empfehlenswerther Kalender fur das Jahr 1875 unter dem Titel
Reſerve- und Landwehr-Kalender, herausgegeben von der Redaection der
Unteroffizier-Zeitung (G. v. Glaſenapp) erſchienen. Der Kalender zeichnet ſich durch
die in ihm enthaltenen geſetzlichen Beſtimmungen fur das Reſerve und Landwehr

Verhältniß aus; er bringt anſprechende Erzahlungen, populaärwiſſenſchaftliche Auf-
ſätze, FeldzugsSkizzen, Anekdoten, Recepte und das vollſtändige alendarium. Der
Preis iſt 10 Sgr. fur die große und 5 Sgr. fur die kleine Ausgabe.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Der Obertribunalsſenatdffüür Strafſachen entſchied in ſeiner Sitzung

vom 15. Juli, daß unter die im 9 369 des Reichsſtrafgeſetzbuches angedrohten
Strafbeſtimwungen fur Gewerbetreibende, bei denen eine unrichtige Waage

vorgefunden wird, auch diejenigen Gewerbetreibenden fallen, deren Waage i
welcher Zuthaten, Anhaängſel oder anderer voruübergehender und nicht zu controliren-
der Manipulationen bedarf, um das Gleichgewicht herzuſtellen.

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches 2c.
Am 25. d. wurden ſeitens der Berliner Handels- Geſellſchaft

fuünf Millionen Gothaer fuünfprocentige Pfandbriefe, ruckzahlbar mit
110, ubernommen.

Die Leipziger Michagelismeſſe beginnt am 28. September und endet
am 17. Oktober.

Vom 1. October d. J. wird die Gebühr fur die Poſtbeförderung von
Zeitungsbeilagen e ſchafts/Chrenlare, Proſpekte 2c.) Pfennig fur jedes
Beilageexemplar ermäßigt.

mee

Der Jngenieur Bazaine, welcher von Spaa wieder in Paris
eingetroffen iſt, hat den Hut und das Beinkleid, welche ſein Bruder,
der Exmarſchall, bei der Flucht von St. Marguerite getragen, als An-
denken mitgebracht. Die Polizei, welche davon erfuhr, beeilte ſich, dieſe
Gegenſtände, die für die eingeleitete Unterſuchung intereſſant ſein könn-
ten, mit Beſchlag zu belegen.

Cambridge wurde am 18. d. von einer Ameiſenwolke
heimgeſucht. Das ſeltene Phänomen ereignete ſich gegen 6 Uhr Abends
und verurſachte nicht geringe Beſtürzung. Die Ameiſen fielen in
zahlloſen Millionen hernieder und bedeckten in unglaublich kurzer Zeit
ſämmtliche Straßen, Gärten, Höfe c. Einige der größeren Ameiſen
waren einen halben Zoll lang. Daſſelbe Phänomen wurde zu
gleicher Zeit auch in der Umgebung und den ſüdlichen Vorſtädten Lon
dons beobachtet.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Rom wird nie aufhören, eine Fundgrube fur Alterthumsforſcher

zu ſein jetzt, da neue Straßen und Stadttheile gebaut werden da Jahrhunderte
alter Schutt weggeraäumt und ungeheure Maſſen von Erde und Steinen bewegt
werden muſſen, um geeigneten Baugrund zu finden hat man wieder auf dem
Esquilin ſowohl als in der Straße Ripetta intereſſante Funde gemacht. Am
Esquilin, an der Grenze des Platzes, welcher den Namen Vietor Emanuel fuühren
wird, hat man zunachſt in einer Tiefe von drei Metern eine Art Grabgewolbe ge-
funden, in welchem auf zwel in den Felſen eingehauenen Lagern ſich zwei Skelette
befinden, welche von Mann und Frau herrühren; die Frau hat neben ſich noch einen
Bronzeſpiegel liegen. Dapn entdeckte man beim Hospital St. Euſebius ein eben-
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Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 27. Auguſt:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-—-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit r
Polytechniſcher Verein Ab. 7 S u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
d r n r Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Singen.Schachclub Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruäderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebunggsſtunde in der Turnhalle.
Maännergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in „Muller's Bellevue“.
Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 49): Ab. 7 „Narciß“, Schauſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhli Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen taäglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-,
Mineral- und medieiniſche Bader.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

ſolches, viel älteres Grab mit zwei Eingängen, in welchem ſich drei Taſſen und Kronprinz. Frau Landräthin v. Hannſtein a. Wahlhauſcn. Hr. Oberamtmann
zwei etruskiſche Vaſen befanden. Jn der Straße Ripotta hat man zahlreiche Heyne a. Halberſtadt. Hr. Beamter Klotz a. Straßburg. Hr. Prof. Staäbsarchitektoniſche Fragmente gefunden z. B. Saäulen von Marmor und Granit, a. Dorpat. Hr. Hotelbeſ. Böttcher a. Parchim. Die Hrrn. Kaufl. Lange a.

Maueruberreſte c. Deußen, Lilienſtein a. Apolda, Hill a. Breslau, Prenner a. Carlsruhe, SternAus Stuhlweißenburg in Ungarn vom 20. d. M. ſchreibt man „Die
im er 1847 begonnenen und durch die hereingebrochenen Stuürme des achtund-
vierziger Jahres ſiſtirten Ausgrabungen der einſt hier geſtandenen großen Kirche
des heiligen Künigs Stephan wurden Anfangs der ſechziger Jahre wieder aufge-
nommen und forderten außer wundervollen Marmorrieſenfundamenten auch zwei
Königsleichen zu Tage. Die Gerippe kamen ins Muſeum nach Peſt und einige
Zeit dgrgn wurden ſelbe unter militaäriſchem Gepränge in der Domkirche zu Ofen
feierlich beigeſetzt. Aus bisher unbekannten gewichtigen Gründen ließ der damalige
hieſige Biſchof Farkas die Ausgrabungen nach dieſen Funden ſiſtiren und erſt jetzt
girg man wieder daran, unter Aufſicht des Archaologen Profeſſor Henslmann, im

iſchöflichen Palaisgarten die Alterthumsſchatze bloßzulegen.“
Der Aſtronom Coggia hat auf der Sternwarte zu Marſeille in der Nacht

vom 19. zum 20. wieder einen Kometen entdeckt. Die Lage deſſelben iſt Rechte
Ascenſion 59 Grad 29 Minuten; Polar- Entfernung 62 Grad 55 Minuten. Der
Komet iſt blaß und bewegt ſich nach Sudoſten.“

Am 21. d. M. ſtarb in Jl menau der ordentliche Profeſſor der Rechte an
der Univerſitaät Jena, Dr. Robert Hermann; in Bremen iſt am 21. Auguſt
der in weiteren Kreiſen bekannte Paſtor prim. am dortigen St. Petri-Dome, Dr.
theol. Merkel geſtorben.

Am 20. Auguſt ſtarb in Graz Dr. Robert Rösler, Profeſſor an der dor-
tigen Unlverſitaät, im 37. Lebensjahre. An ihm verliert Oeſterreich einen verdienſt
vollen Forſcher auf hiſtoriſchem und geographiſchem Gebiete.

Unter dem Titel „The Life and Times of Louisa, Queen of Prussia, with
an Introductory Sceteh of Prussian History“* (Leben und Zeiten der Königin
Louiſe von Preußen mit einem einleitenden Abriß der Preußiſchen Geſchichte) iſt
von Elizabeth Harriot Hudſon bei Jsbiſter u. Co. in London eine zweibandige
Biographie der Königin Louiſe erſchienen. Das „Athenaum“ bezeichnet das Werk
gls einen werthvollen Beitrag zu der an Buchern uüber Deutſche Geſchichte ſo
außerſt armen Engliſchen Literatur.

Das Preisrichter Amt fur die Bismarck-Hymne haben Hof-Kapell
meiſter Ferd. Abt in Braunſchweig, Prof. J. Joachim in Berlin, Dr. Ferd. Hiller
in Köln, Direktor Carl Reinecke in Leipzig, Joachim Raff in Wiesbaden und Dr.

a. Hannover, Rumpel a. Osnabruck, Schutz m. Gem. a. Dresden.
Stadt Zürich. Die Hrrn. Lieut. v. Reichenbach a. Arnsfelde v. Schweiders-

hof a. Schwedt. Hr. Rittmeiſter a. D. v. Allendorf a. Prag. Hr. Rent.
Rothenberg a. Deſſau. Hr. Amtsrath Lohlmeyer a. Eiſenfelde. Hr. Kreis
gerichtsrath Muüller a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Foöllner a. Munchen. Die
Hrrn. Fabrikbeſ. Friederich a. Magdeburg, Sallheim a. Bernburg. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Sachſe a. Braunſchweig. Hr. Stadtrath Renneberg a. Frankfurt.
Hr. Weinbergbeſ. Seifert a. Berneaſtel. Die Hrrn. Kaufl. Gewinner g.
Bremen, Siegheim, Pirl, Joachimsthal u. Silberſtein a. Berlin, Berke a.
Dresden, Maſſonet a. Pforzheim, Baäar a. Leipzig, Schulze u. Ruttgers a.
Magdeburg Wollfenſtein a. Zerbſt, Humbert a. Hannover Furſtenberg a.
Altenburg, Reinling a. Cöthen.

Stadt Hamburg. Hr. Buchhändler Schmidt m. Schweſter a. Dresden. Hr.
Grundbeſ. Baron v. Dryalks a. Livland. Se. Excellenz d. General v. d. Goltz
a. Berlin. Hr. Amtsrath Huühne m. Gem. a. Schackenthal. Die Hrru.
Kaufl. Link, Wolf u. Elswver a. Berlin, Forſt a. Carlsruhe, Dreyfuß a. Muhl-
hauſen, Upfeld a. Weidenhauſen, Jagenberg a. Altenkirchen, Fiſcher a. Crefeld,
Lenzberg a. Lempke, Libis u. Meyerhoff a. Hamburg, Roth a. Nürnberg.

Goldener Ring. Hr. Architect Scheiffenhauer m. Sohn a. Zehlendorf b Ber
lin. Hr. Fabrik. Naundorf a. Bremen. Hr. Dr. med. Mollert a. Hamburg.
Hr. Referendar v. Musculin a. Leipzig. Hr. Rent. Sommerfeld m. Fam.
a. Berlin. Hr. Agent Spungler m. Frau a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Störtzer a. Golbau. Hr. Gerichts-Rath v. Stutzbach a. Königsberg. Hr.
Paſtor Hirſch a. Jeßnitz. Die Hrrn. Kaufl. Leßler, Schott, Friedländer u.
Fr. Rockenſtein m. Sohn a. Berlin, Könnecke a. Wernigerode, Appel a. Rathe-
now, Rundnagel a. Hannover, Ehrentraut a. Stuttgart, Keßler a. Magdeburg,
Keilhack a. Prag, Lahm a. Bremen.

Goldene Kugel. Hr. Banquier Wagener m. Fam. a. Hannover. Hr. Herder
m. Fam. a. Kiel. Hr. Juſtizrath Schultz a. Meſeritz. Hr. Regierungsrath
Lepzius a. Frankfurt. Hr. Stud. phil. Wagner a. Königsberg. Hr. Stud. jur,
Burdach a. Leipzig. Hr. Mack m. Fam. a. Paris. Hr. Fabrik. Gruß a.
Trebotſch. Hr. Dr. Gruß a. Frankfurt. Hr. Landrath Bode a. Halberſtadt.

Franz Lachner in Munchen ubernommen, welche zur Cooptation weiterer Autoritä-
ten befugt ſind. Als Text wird vermuthlich eine von Rud. Gottſchall eingeſandte
Dichtung verwendet werden.

ie engliſche muſikaliſche Wochenſchrift „Choir“ wird demnachſt eine An
zahl noch nicht gedruckter Briefe Mendelsſohn's an Göthe, Beethoven und
Herrn Heinrich v. Meiſter veroffentlichen.

„Alltagsleben“ betitelt ſich die neue Poſſe von L'Arronge, welche im Ruſſiſcher Hof.
Wallnertheater zu Berlin zur Auffuührung gelangen wird. Der Stoff iſt, wie in
„Mein Leopold“, dem Berliner Volksleben entnommen. Jm National Theater
zu Berlin ſollen zwei neue Dramen zur Aufführung kommen „Jm großen
Jahr“ von Köſting und „Jn Bann und Acht“ von W. Muül ler aus Königs
winter.

Titel „A-ing-forhi.“ Di ſelbe iſt im Libretto von dem bewährten Ernſt Wichert
nach dem Jtalieniſchen des Barili gearbeitet.

Die herzoglich eoburggothaiſche Hofſchauſpielerin Frl. Louiſe Eppner
hat auf dem fuärſtlichen Theater zu Pyrmont eine Reihe von Gaſtvorſtellungen

Richard Wurſt componirt gegenwärtig eine Over mit dem chineſiſchen

Hr. Maſchinenmeiſter Thomas a. Buckau. Hr. Bibliothekar Dr. Prinz a.
Breslau. Hr. E. Geupel a. Leipzig. Hr. Rent. v. Burchard a. Cöln. Hr.
Officier v. Blank a. Kiel. Die Hrrnu. Kaufl. Eggebrecht a. Altenburg Hell-
wig u. Strohbach m. Frau a. Berlin Harwitz a. Halberſtadt Tuchmann a.
Deſſau Ebeling a. Boizenburg, Höfener a. Magdeburg, Ritter a. Homburg,
Reitz a. Roſtock, Hanſen a. Hamburg, Wolff a. Lubeck.

Hr. TelegraphenJnſpectar Hattemer a. Berlin. Die Hrrnu.
Fabrik. Böttrich a. Bautzen, Werner m. Frau a. Breslau. Hr. Privat.
v. Bagen a. Wien. Hr. Director Schmidt a. Nordhauſen. Hr. Dr. phil.

Hr. Braumeiſter Muüller g. Caſſel. Hr. v. Steuding m.
Gem. a. Danzig. Hr. Prof. Grobe a. Coblenz. Hr. Naturaliſt Geupel a.
Leipzie. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Homburg, Boas a. Hamburg, Hei
denreich a. Magdeburg, Paull a. Coburg, Pösling a. Gotha.

Preußiſcher Hof. Hr. Amtmann Werner a. Lindau. Hr. Rent. Reiling m.
Tochter a. Chemnitz. Hr. Actuar Wenniger a. Dresden. Hr. Zimmermeiſter
Buüttner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Göricke a. Berlin, Mumder a. Erfurt,
Rödel a. Leipzig, Ahlert a. Eilenburg.

Benda a. Poſen.
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Erfurt,

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
26. Auguſt 1874.

Berliner Fonds-WVörßge.
BergiſchMärkiſche 93. CoòlnMinden 134 Rheiniſche 137. Oefſterr

Staatsbahn 198. Lombarden 84 Oeſterr. Creditaetien 146. Ameri
faner 99 Preuß. Conſolidirte 1057. Tenden; feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 75. Seprtember October 65
Roggen. Auguſt 50. Sert.Oetbr. 49 Novbr. Decbr. 49/2. April Mai

148 Mark.
Gerſte loco 53--75.,
Hafer. Auguſt 60
Spiritus loco 26 22 u Auguſt 27 u Sept. Oetbr. 23 22
Rüböl loco 17 Septbr. October 17 Avril Mai 57 Mark Pf.
Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 26. Auguſt 1874.
BergiſchMarkiſche St.-Act. 93. BerlinAnhalt. St.Act. 148 Breslau-

Schweidn.Freibg. St. Aet. 102. Cöln Minden St. Act. 134,. Mainz-
Ludwigshafen St.Act. 139. Berlin-Stettiner St.-Aet. 150 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 171. Rheiniſche St.Act. 137. Rumaniſche St.Act. 40Lombarden 84 Franzoſen 1975 Oeſterr. EreditAct. 145/2. Braunſchweiger
EreditAct. 70 Berliner Bankverein 91 CEentralinduſtrie 817 Darmſt.
Bank-Act. 153 Disconto-Command.Anth. 179* Laurahutte 136. Dorts-
munder Union-Act. 53 Louiſe Tiefbau 71 Hiberniag Schamrock 77 Cen
trum 73 Gelſenkirchen 128. Commerner 95. Tendenz: ſchwankend.

Dekanntmachnngen.
Steckbrief. Der des betrüglichen Bankerutts dringend verdäch-

tige, flüchtig gewordene Kaufmann Juſtus Regener von hier, wel-
cher zu Klein-Rodersleben geboren iſt und zu Neuſtadt-Magde-
burg die Handlung gelernt und hier ſeit Neujahr v. J. ein kaufmän-
niſches Geſchäft inne gehabt hat, wird der Vigilanz der Behörden em-
on und um deſſen Ablieferung an das hieſige Königl. Kreisgericht
erſucht.

Halle a/S. den 24. Aug. 1874.
Der Staats-Anwalt.

Signalement. Alter: 27 Jahr, Größe: 5“ 4“, Statur: unter
ſet, Haare und Augenbrauen: blond, Bart: voll, röthlich, Geſichts-
farbe: geſund Naſe gebogen, Augen braun

Steckbrief. Der Arbeiter Wilhelm Achilles von hier, 20
Jahr alt (blonde blaue Augen, ſchlanker Geſtalt), iſt der Unterſchla
gung und Landſtreicherei dringend verdächtig. Jch bitte um Vigilanz
und um Ablieferung deſſelben an das hieſige Königl. Kreisgericht.

Halle a/S. den 24. Auguſt 1874.
Der Staats-Anwalt.

3

Nothwendiger Werkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes den

ſieben Geſchwiſtern Haake aus Brehna und dem Kaufmann Franz
Fritzſche zu Landsberg gehörige, im Hypothekenbuche von Brehna
Rr. 112 eingetragene, zu Brehna in der Bitterfelder Gaſſe gelegene
brauberechtigte Wohnhaus mit Separationsplane No. 173 e. Sect. II.
von 53 Ruthen, eingeſchätzt mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
44 und einem jahrlichen Reinertrage von 1,80/100

am 9. Septbr. 1874 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6 durch den unterzeichneten Sub-
haſtationsrichter verſteigert und

am 15. Septbr. 1874 Vormittags 9 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle ſowie der Hypopothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 13 eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Delitzſch, den 25. Auguſt 1874.
Königliches Kreisgericht.
Der Subhaſtations-Richter.

Der Spritzenfabrikant Herr
F. G. Spilker zu AlslebenAuction in Cönmern.

Montag den 31. Auguſt

Bekanntmachung.
Der zur Verpachtung der hieſigen Marktſtandsgel-

der auf den 2. September c. anberaumte Termin wird
hiermit auf den 3. Septbr. Vormitt. 11 Uhr verlegt.

Halle, den 26. Aug. 1874.
Der Magiſtrat.

Fahrik- Verkauf. du e en eſehr gute Hypothek zu leihen ge-

t ſucht. B. Hoffmann,Auf Antrag der Betheiligten ſoll
eine hier gelegene, zur Pott gr. Berlin 12.
aſche u. EhlorkaliFabri- W G Faſſ,kation eingerichtete Fabrik Ter- T Kochmamſells
rain ca. 4 Morgen welche Köchinnen, Kinderfrauen,
durch ein Schienengeleiſe mit dem anſtändige Mädchen für Küche
Güterbahnhofe und der Elbe u. Hausarbeit finden ſofort und
in Verbindung ſteht, am 1I9. ſpäter Stellen durch
Septbr. Vormitt. 11 be Frau BRinneweiss,
im Büreau des Unterzeichneten meiſt gr. Märkerstrasse 18.
bietend verkauft werden. Das Sehr milchreiche Ammen em

fer erf. Näheres durch C. E. Hof-

d. J. von 10 Uhr ab ſollen
aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen
Fuhrmanns Schmidt im „Hotel
zum Bock“ nachfolgende Gegenſtände
aich meiſtbietend verkauft wer-

en:
2 Stück zugfeſte Pferde, 1 neuer
vierzöll. Wagen, Pflug, Eggen,
Walze, Geſchirre, diverſe Ketten,

Nobiliar, 2 Ziegen u. Hühner.

Ein junges Mädchen, welches
das Schneidern gründlich erlernen
will kann ſich melden

Strohhofſpitze Nr. 17.

Ein 4 Jahr altes braunes
Perſcheron, Hengſtfohlen, ſchöne
Bewegung verkauft

R. Beyer, Weidenplan 9.

hat der hieſigen Gemeinde eine neue
Feuerſpritze geliefert, welche ſich
bei der ſtattgehabten Probe u. Ab-
nahme vollkommen bewährt hat.
Das Werk iſt ſolide und gut nach
neueſter Conſtruction ausgeführt u.
können wir Herrn Spä ler als
einen reellen u. tüchtigen Fabrikan-
ten mit vollem Recht empfehlen.
Groß-Oerner, d. 9. April 1874.

Der Gemeindevorſtand.
R. Ebeling.

Eine Ladenmamſell, die im
Spiel u. Galanterie:Waa-
ren Geſchäft erfahren, findet
gute Stellung baldiger Antritt und
Einreichung der Zeugniſſe erwünſcht.
Offerten erbeten unter Chiffre A. N.
18. poste rest. Halle aS.

Etabliſſement wird erſt ſo wie es z 5
ſteht und liegt, ſodann a. Terrain, erlt Zray e
Gebäulichkeiten, Calciniröfen, Schie- OeconomieVerwalter,nengeleiſe für ſich und b. die u Brenner, Kellner, Kellner-
ventur, 2 Dampfkeſſel, Dampf burſchen u. kräftige Pferde-
maſchine ca. 50 eiſerne Eryſtalli- knechte finden ſof. Stellen durch
ſationsgefäße, eiſerne Mahlmühle, Br. Minmneweilsss.
getrennt, zum Verkauf ausgeboten.
Die Fabrik eignet ſich vermöge ihrer
günſtigen Lage auch zu einem an
dern gewerblichen Etabliſſement. liche Aufnahme. NäheresDie Verkaufsbedingungen können y r e

en ertheilt auf gefällige Anfrage
ſchon jetzt beim Unterzeichneten ein Hy. Buchhändler Reichardt
geſehen werden die Beſichtigung n alle a/S Barfüßer-des Etabliſſements iſt nach vorheri Waß i S. rfüßer
ger Anmeldung bei mir vom 1.
Septbr. er. an geſtattet. eSchönebeck, d. 22. Aug. 1874. Als geübte Schneiderin empfiehlt

Der Rechts-Anwalt, ſich den geehrten Damen
(gez.) Reinecke. Frau Anna Seebach.

Ein verheiratheter
Umſtände halber verlege ich dender deriege Brennmeiſter e

um Verkauf meines Hauſes anbe h oderwen Termin am l Bis Brennerei-Verwalter,
auf den 4. Sept. Nachmittag 2 Uhr. tHiermit lade ich Meiſtbietende a e i Sv-
Ort und Stelle meines Wohnhau rup- 2 du artoffe b

ſes ein. Wolf. er ea Zeugniſſe ſeiner Fäbigkeit
Ein Haus, Fleiſcherei in aufzuweiſen hat, wird zur

Merſeburg, auch zu j. and. Ge selbststämdigen Leitung
ſchäft geeignet, mit gr. Hof, Gar einer Brennerei ſofort ev.
ten, Thoreinfahrt, Nebengebäuden, zum J. Nov. e. gesueoht.
gute Lage u. gut rentirend, iſt we Meldungen unter Chiffre
gen Umanderung mit 2400 Anz. M. 52576. werden entge-
U. ſ. w. zu verkaufen. Seibſtkäu gengenommen durch die An-

noncen- Expedition v. Haa-
mann, Leipzigerſtr. Nr. 66. senstein G Vogler in

Magdeburg.
Ein Grundſtück a. der„Phonnerbene ca. 1 Mor Für unſer Comtoir ſuchen

gen groß, einſtöckigem Wohnhaus, ſofort oder zum 1. Oetober
ur Fabrikanlage paſſend, einen jungen Mann mitſt e zu e auſen ſ den nöthigen Schulkennt-

rn niſſen verſehen, unter günſti-Näheres Zuckerraffinerie 8. gen Bedingungen als Lehr-

Offene Stellen s Gaehsse Co.
für Kellnerburſchen, 2 tücht. Kellner, 2 Kochmamſells, 1 Hausbur in ordnungsliebendes
ſchen und mehrere j. Mädchen zum Mädchen für Küche u. Haus
Erl. der f. Küche durch z n e e ſucht
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81. H.IBei 40 Thaler Lohn wird ein Malto Lelyslgerſer. e
älteres, zuverläſſiges Kindermäd Zur Stütze der Hausfrau findet
chen zum 1. September auf Rit ein beſcheidenes junges Mädchen
tergut Marienthal bei Eckardts- von 15 bis 17 Jahren freundliche
berga geſucht. O. Matthaei. Aufnahme. Offerten bitte ſchrift

Fuonce. lich unter M. S. poste restante
Bcekardtsberga niederzulegen.

Eine junge geübte n acherinm sucht anderweit Stel- Ein Gaſthof
lung. Gefällige Offerten werden ag. wvoelar Tanzſaal, flottem Materialge-
Sangerhausen poste restante!Chiffre A. V. 15 erbeten „Häft u. Schmiede, 2 Stunde

Feen Naumburg und 1 Stunde
Ein ſchon gebrauchtes Jagdge von Camburg gelegen, iſt zu ver

wehr, Hinterlader, wird zu a Auskunft ertheilt

Jn einer hieſigen Familie fin-
den noch einige Penſionäre freund

Hausverkauf in Trotha.

geſucht. Adreſſen sub C. W. abzu- Otto Ziegler
geben an Ed. Stückrath in der in Naumburg a/S.
Exped. d. Ztg. Stein. Brunnengaſſe.



Magdeburg Töthen- le
Eiſenbahn.

2. September d. J., dem Tage von Sedan,Am
werden wie an Sonn und Feſttagen, von und nach allen Stationen
unſerer Bahn Hin und Rückbillets mit eintägiger Gültigkeit zu ermä
ßigten Preiſen ausgegeben.

Magdeburg, den 25. Auguſt 1874.
Abiregtorimm,

Aufträge auf Engagements von

r T d a G 5Ländarbeiterfamilien, Dreſcher, Pferdeknechte
2e. aus öſtlichen, preußiſchen Provinzen, nehme ich perſönlich entge-
gen und ertheile nähere Auskunft

am 29. Auguſt in Magdeburg: „Weißer Schwan“,
am 30. Auguſt in Halle a/S. „Nuſſiſcher Hof“,
am 31. Auguſt in Cöthenm: „Prinz von Preußen“,
am 1. Septbr. in Berlim: „Töpfer's Hotel“, am Carlsplatz.

R. Molberg in Biüützow., Meckl.-Schw.

Als vorzüglich e8prämiirt mit ersten Preisen

mosKAu I 2 11

1872. 3. a
z

u

Untersuchungscontrolle: 4 a

Haupt -Dépöts: Salge Schellert in Magdeburg,
Dietz e Richter in Leipzig.

Verkaufsstellen: in der Engel-Apothelke in Halle a/8.
F. W. Bocniäng in Eisleben; G. A. Wehmer in
Nordhausen; stadt-Apotheke in Merseburg; L. Hoch-

en

r 7 J ne re ehe n 5 7 75

Fehrmanns

h J c fparelginnsPatentAferdeſchoner.
e

e Goldnee d Be HedailleSee W e Bremen

S Bewirkt laut Urtheil der Maſchinen Prüfungs- Station der
Universität Haſle a.

Zugthätigkeit der Laſtpferde um circa 20 pCt.
I Schonung der Laſtpferde und Geſchirre um circa 33 pCt.

Fehr mann e Scohwancle,
e Oranienſtraße 56, Verlim.

Proſpecte gratis u. franco. Wo wir noch nicht eingeführt,
reſpectable Wiederverkäufer geſucht. [Hb. 13705.]

Zu beziehen in Halle durch C. P. Heynemann.

Erleichterte

Chamottewaaren Fabrik
Pr. Co Oomp. in Meissen,
(Specialität für wirklich feuerfeſte Steine) empfiehlt ihre Chamotten-
u. Vagonsteine in jeder Größe, ſowie ihre hartgebrannten und gla-
ſirten Waſſerleitungs- und Schlotten -KRöhren jeder Di-
menſion zu bedeutend ermäßigten Preiſen. [H. 33759 a.

Rohe und geſchlemmte Porzellanerde und diverſe Sorten Thon nur
eigener Gruben; auch fertige Glaſuren für Ofenfabrikation und Dach-
ziegel billigſt.

Ein junges Mädchen empfiehlt
ſich im Nähen in und außer dem
Hauſe zum Ausbeſſern von Her
renkleidern und Anfertigen von
Knabenanzügen c. Näheres bei

Wittwe Seebach,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Eine Stadtwirthſchafterin, in
Allem bewandert, mit beſten Zeug
niſſen ſucht zur ſelbſtänd. Führung
einer Wirthſchaft gleich oder Oct.
angenehme Stelle. Adr. sub O. 3
werden erbeten durch Ed. Stück-

rath in der Exped. d. Ztg.

le Fabrit
Berlim, S. O. Enogel-Vter 15,
und versendet illustr. Prospecte

4 gralis.

heimer Co. in Zeitz.

Zimmern u. Küchengebrauch
sind durch fast alle renom-
I mirten Hausgeräthenandlun-
gen Europasuns direct zu beziehen.

tikeln aus der Fabrik von Fr.
Junge G Comp. in Leipzig

Seipziger Preussische Prämien Anleibe.
Die Versicherung gegen die am 15. September e.

Prämie.
gtattſindende Verloosung übernehme ich gegen billige

alle a d. 26. August 1874.

v S.M. O. Nagel.
Hamburg,

S

rern
2 I8 r. an 2e. 2e. Jede
Maaßes wird prompt gegen Poſtvor

Fiſchertwicte 21, Hamhburg,
Handlung von fertigen Kleidungsſtücken,
ſeit 30 Jahren beſtehend, empfiehlt den Herren Mau-

und Zimmerleuten echte engliſch lederne Hoſen von
Beſtellung mic Angabe desKuß ausgeführt.

T(Wasser-Filter- Sänlen
für landwirthschaftliche und

gewerbliche Zwecke
in verschiedenen Grössen

und Constructionen
liefert
plastisoher Kohle,

Vnsere Wasserfilter für

wie auch von

Mein Lager von ToiletteAr

will ich zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen ausverkaufen. Für Wieder-
verkäufer günſtige Gelegenheit zum
Einkauf.

J. W. Steingraeber,

Rieſenhafte fließend fette Bück-
linge, Flundern, SHirſch- u.
Rehwild empfiehlt

C. FLäölIer.
Haſen u. Rebhühner kauft

ſtets zum höchſten Preiſe
O. Müller.

2 ſtarke Arbeitspferde verkauft
Fiſchmann in Sennewitz.
Brunnen nimmt in Arbeit

Pretzſch, Oberglaucha Nr. 6.

Gesang-, Komik- u.
Balletgesellschaft,

beſtehend aus Komiker, Soubrette
und 3 Solotänzerinnen, ſucht ein
Lokal mit Bühne. Wirthe, die
hierauf reflektiren, mit der Geſell-
ſchaft in Verbindung zu treten ev.
dieſelbe auf 8—-14 Tage feſt engagiren
wollen, belieben Adreſſen gef. ſo-
fort unter obiger Adr. nach Chem-
nitz, Reſtaurant „Bellevue“ ein-
zuſenden. (H. 33454 b.

Görzig
Gaſthof Glück auf.“
Sonntag den 30. Auguſt Schei-

benſchießen jedoch wird bemerkt,
daß jeder Schütze eine Büchſe mit
zu bringen hat. Franke.

Kleinkugel.
Sonntag den 30. Auguſt ladet

zum Krieger-Ball ergebenſt ein
der Vorſtand.

O. V. I. Halle.
Brief iſt auf der Poſt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Allen lieben Freunden und Ver-
gr. Klausſtraße

Extra große Küeler Bück-
lünge ſind wieder angekom-

men. Boltze.2 Bullen, 1- und 17 jährig,
Allgäuer Raſſe, ſind zu verkaufen
Rittergut 3ſcherben b. Halle a/S.

Baumaterfalſienm.
Unſer Lager von glaſirten

Thonröhren mit Verbindungs-
ſtücken, Schornſtein-Auffſätze,
Chamotteſteine, Dachpap-

„Kappſtreifen, Asphalt-
ech, A Deckleiſten, Schie-

er- und Solnhofer Fließen
zur Belegung von Hausfluren,
Küchen, Badeſtuben c. halten bei
billigſten Preiſen beſtens empfohlen

B. Schmidt Co.
Einen Hausburſchen ſucht

C. Müller.
Einen Fingerbut gefunden

Wörmlitzer Straße 6.

Ve be Schy u V.

wandten zur Nachricht, daß heute
Morgen 5 Uhr meine liebe Frau
Helene geborene Schladitz von
einem munteren Mädchen glücklich
entbunden worden iſt.

Eilenburg, d. 26. Aug. 74.
Eduard Schroeter.
Todes Anzeige.

Den 25. Aug. Nachmittag 1 Uhr
entriß der unerbittliche Tod das
theure Leben meiner heißgeliebten
Gattin unſerer unvergeßlichen
Mutter Schweſter, Schwiegermuts-
ter und Schwägerin Chriſtiane
Klepzig geb. Schaaf im faſt
vollenderen 61. Lebensjahre, was
Freunden und Bekannten um ſtil-
les Beileid bittend tiefbetrübt an-
zeigen

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Zwebendorf, Hohenthurm,

DOroyßig, Grebehna, und
Berlin.

Die Beerdigung findet Sonn
abend Nachm. 2 Uhr ſtatt.
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